nals von 


Dachſende 


gabe, d 


klärten, fie 


= 


Leiftteltnag und Geißältskelte: Aeibarineniiente Re. & 
57 


Fernſprecher 57. 
Brieb zud Telegrümm- Abreſſe: „Preſſe, Thorn“ 


orderungen können ni 


5 Und wieder Breſt⸗Litowsk. 

en bat ſchnell eingefehen, daß fein 
A de ter Ausweg, ohne wirklichen Friedens⸗ 
nicht Se Krieg für beendet zu erklären, ihn 
in n gebracht hat. Seine guten Freunde 
Senoiann und Wien hatten ihm den Ausbruch der 
— in ſichere Ausſicht geſtellt, denn nach 
e e > Nachrichten aus Rußland kann, wie 
ud een. Ztg.“ ſchre ißt, kein Zweifel 
mung 0 alten, daß die bolſchewiſtiſche Negie- 
8 15 weiteres bereit geweſen wäre, die deut⸗ 
— edensverhanblungen in Breſt⸗Litowsk zu 
Weichnen, wenn fie nicht die Hoffnung ge⸗ 
Neale daß die Streikbewegungen in 
85 nd und Sſterteich⸗Ungarn zur Re vo⸗ 
18 80 führen würden. Wenn nun unter 
de Drei utz der Reichstagsimmunität Ledebour 
bo e a neuem dazu aufzufordern, 
err Trotzti die € orte 

nichtig einschätzen. N 


„Daß es der ruſſiſchen Regtermg auch fetzt 


el wenig um einen dauernden Frieden und 
Sedehn Wiederherſtellung freundnachbarlicher 
Mr ngen zwiſchen Rußland und uns zu tun 
Korte ein Funkſpruch des Rates der 
beufihe Mare, in dem es heißt: „Da ſich die 
: arbeitende Klaſſe in biefer dro⸗ 


fort En als nnentſchloſſen und nicht 


ug erwieſen hat, die verbrecheriſche Hand 

Sg 1 Militarismus aufzuhalten, ſo blieb 
gen des beugen dene Wahl, als die Bebingun- 
zu de m alien Militarismus anzunehmen bis 
DEE Zeitpunkt, wo die europäiſche 
utlon fie abändern wird.“ Man 

d wohin die Fahrt geht und worauf es 
einzig und allein ankommt. 


Unter diefen Umftänden wird vom ganzen 


den 
1 915 u Volke, einige Schreier ausgenommen, 


aufge emarſch unferer Truppen mit Genugtuung 


nomm 
Haltun 55 
mit ei 


werden, ebenſo aber auch die feſte 
unſerer Reichsregierung, die diesmal 
nem beſcheideneren Optimismus den ruf 
dn bntepeng entgegennahm und Trotzki da⸗ 
bewies, daß wir nicht gewillt find, uns aber⸗ 
ihm hinters Licht führen zu laſſen. Die 
Folgen, die der militäriſche Ein⸗ 
kichen as bolſchewiſtiſche Nußland zu ver- 
ernent da en, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ zeigt, 
10 !getan, wie es um die innere Verfaſſung 

der Front en Heeres unmittelbar an und hinter 
m Hint 1 Üt, und ferner welche Zuſtände 
lande flun de heriſchen. Die Zuftändde im Hin⸗ 
Seſonder find noch troftloſer als an der Front. 
gg 895 in Petersburg ſcheinen die Dinge im⸗ 
Wazutreib. der Auflöſung auch des letzten Raſtes 
es n. Hinzu kommt, daß Trotzki der Boden 
a unter den Füßen zu wanken beginnt. In 
Mihen Armee, die enttöuſcht iſt ob des nicht 
gekommenen Friedens, macht ſich eine 
Mißſtimmang gegen Trotzki bemerkbar, 
einem Fundſpruch, der den Sturz der ge⸗ 
tigen Regierung und Errichtung einer 
det. Da Bie bung verlangt, ihren Ausdruck fin⸗ 
dig Au 5 Trotzki unter dieſen Umſtänden den ein⸗ 
nicht en in der Bitte um Frieden ſah, darf 
. Intereſſant iſt die Vorge⸗ 
ally Men eler Frledensbitte, über. die die 
n ews“ melden daß der Nat der Volks⸗ 
nach . bevor die Kapitulationsdepeſche 
abhielt I in abgelaſſen wurde, eine Abſtimmung 
eit Sir ſich mit einer Stimme Mehr⸗ 
er a des Friedens erklärte. Trotzki, 
en zu l dafür eingetreten war bis zum äußer⸗ 
durch e änderte ſeine Meinung und gab 
zurülctret en Ausſchlag. Er werde jetzt vermutlich 
keit 155 Eine unter Ausſchluß der Offent⸗ 
9 5 gehaltene Bolſchewikt⸗Partei⸗Verſamm⸗ 
kund wandelte ſich in eine Entrüſtungs⸗ 
gebung gegen Trotzki. Trotzkis Auf⸗ 

ie Hauptſtadt mit Lebensmitteln zu ver⸗ 


ſchnellen 


Rar ſch 


die in 
genwär 


or ö 
ist ei, fo heißt es weiter in dem Blatt, aus: 
„108, weil jetzt auch die Eiſenbahner 


würden verhindern, daß Lebens: 


gr täglich abends, ausſchlleßlich der Sonn und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 8,25 Mk. monatlich 1,09 ME. ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und VBorfiädte, von ber Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, wertelſäbrlich 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht viertellährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. 


cht berückſichtigt werden. 


Unbenutzte Einſendungen werden nich 


(horner Preſſe) 
Thorn, Sonntag den 24. Februar 1018. 


Juſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Vei e redaktioneller Beiträge wird gleichzeitt 
H anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


aufbewahrt, unverlangte 


3 
7 
* 


ſoliben Anzeigen 


Amllicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 23. Februar. 


(W. T. B.). i 


Großes Hauptquartier, 23. Februar. 


955 S ſtlicher Kriegsſchauplatz: 1 


In Eſthland find unſere Truppen im Vordringen nach Often. In Liv⸗ 
laud wurde Walk beſetzt. In der Ukraine haben die ſüdlich von Luzk vor⸗ 
gehenden Kräfte Dubnd erreicht. Im übrigen nehmen die Operationen ihren 
Fortgang. Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat ſich um 


2 Generale, 12 Oberſten, 455 Offiziere und 8770 Mann 


erhöht. 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erfie General⸗Quarkiermeiſter: udendorff. 


* 


(omas Da en Pure man en me ee en er me TB TEE EEE ELITE TETINT EEE EEE 


mittel die Haupiſtadt erreichen, wenn nicht ihr 
eigener Bedarf zuerſt gedeckt werde. Man 
rechne mit dem Sturz der Bolſchewiki. 
Die Veröffentlichung der Kapitulationsbotſchaft 
habe einen vollſtändigen Umſchwung der Stim⸗ 
mung bei der Bourgeoiſie und der anderen 
Bevölkerung verurſacht. Man freute ſich offenbar 
darüber, daß die Deutſchen kommen werben. 


Seht man dieſe ganzen Umſtände in Betracht, 
beſonders den Rußland drohenden völligen Zu⸗ 
ſammenbruch, ſo muß es, wie wir kürzlich ſchon 
ausführten, doch recht eigenartig berühren, daß 
unſer größter Verbündeter, Sſterreich⸗Ungarn, in 
ſeiner Haltung gegenüber Nußland einen Stand⸗ 
punkt einnimmt, der angeſichts der bereitwilligen 
Hilfe, die wir unſerem Verbündeten trotz eigener 
ſchwerer Bedrängniſſe geleiſtet, den Eindruck von 
Undank aufkommen läßt. Zwar iſt, durch die deut⸗ 
ſche Preſſe auf dies eigenartige Verhalten auf⸗ 
merkſam gemacht, kürzlich eine amtliche Verlaut⸗ 
barung erſchienen, mit der Feſtſtellung, daß Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn auch fernerhin fich ſolidariſch mit 
Deutſchland erkläre und das Eingreifen öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſcher Truppen mit Rückſicht, auf die 
Konzentrierung der Truppen in gewiſſe Abſchnitte 
nicht angöngig geweſen ſei. Eine große Anzahl 
deutſcher Blätter gab. erfreut über unſere treuen 
Bundesgenoſſen, die Meldung im Fetkdruck wieder. 
Wenn man geglaubt hat, daß nun die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beigelegt ſeien, fo muß man 
abermals enttäuſcht werden durch folgende Aus⸗ 
führungen des Miniſterpräſidenten Dr. von 


deutſcher Vorſtoß 


| 


Franzöſiſcher Heeresheriät. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


21. Februar nachmittags lautet: Nordweſtlich von 

Reims in der Gegend von Loipre Idelterte ein 

ute Morgen im ansöſiſcen 
en 


euer. Die Zahl der im Laufe der franzs 


525, darunter 11 Offiziere. Von der übrigen Frond 


Ziemlich 


iſt nichts zu berichten. 


Franz 1 Bericht vom 21. Februar abends: 
lebhafte beiderſeitige Artillerietätigkeit an 


der geſamten Front, beſonders in den Gegenden 


von 
Guyoncourt, Butte du Mesnil. 
Februar ſchoſſen unſere Flieger 3 deutſche 
ab und zwangen 2 weitere zum 


Drachenballon wurde in Brand geſt 


1 


Malmaiſon, Pontaver, 


Vauxaillon, 
Im Laufe des 20. 


inon, 


Niedergehen in 
Ein 


ihren Linien mit ſchweren Beſchädigungen. 


Engliſchee Bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 21. Februar 


ir bie 6 geſpaltene Rolonelzetie oder deren Raum 20 f., Für Stellenangebote und 
Beine, Wohnungsanzeigen, An. und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
auherhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 29 Pf.) für Anzeigen mit Plag⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklametell koſtet die Zelle 50 Bf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ittlungsftellen des In- und Auslandes. — Anzeigenannahme In ber 
-Geihäftsftelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. | 


lugzeuge 94, 


Dr und Beriag der C. Dombremski’gen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartme m in Torn. 


cela \ 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
oſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 3 


8 


von deren Beſtrafung (1) doch keine ernſthafte mora⸗ 
liſche TEE ausgehen.“ Wenn die e 
ernſtlich die Abſicht haben ihre Hauptſtadt vor 
neuen deutſchen Luftangriffen zu bewahren, ſo 
ſollten je über das Mittel dazu eigentlich wicht im 
Zweifel fein: die deutſche Regierung hat es ihnen 
deutlich genug gezeigt. CH 


Eine neue Neutrafiiätsverlekumg. 


Am 16. Februar, kurg nach 8 Uhr abends, war! 
ein e Teen Bomben 1 Belländiſches Gebiet 
bei Hoek Terneuſen. Die Bomben richteten Mate 
rialſchaden an. Am 17. Februar, gegen 1 Uhr 
mittags, überflogen zwei Flugzeuge holländiſche⸗ 
Gebiet zwiſchen Brügge und der Schelde⸗Mündung 
Am 17. Februar abends warf wiederum ein Flug. 
zeug am Sluis⸗Kanal Bomben auf holländiſches 
Gebiet. In allen drei Fällen waren die Deutſchen 
bin im der Lage, an Hand von einwandfreien 

eldungen des Flugmeldedienſtes nachzuweiſen, 
daß es engliſche Flugzeuge waren, die die hollän⸗ 
diſche Neutralität verletzten. Dieſer Angriff iſt wie⸗ 
derum ein Beweis der Nichtachtung der Sounerä« 
nität der neutralen Staaten feitens Englands. 


m ex Bere 


Der italienische Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


perationen in Lothringen nördlich von Bures und nom 22. meldet vom 
öſtlich von Moncel gemachten Gefangenen beträgt n 


italieniſchen Kriegsſchauplaßßez 5 
Keine beſonderen Ereigntſſe. REN. 
5 Der Chef des Generalſtabes. 


Italtenſſcher Heeres bericht. . 


Der amtliche ktalieniſche Heeresbericht vom 
Februar lautet: Längs Front mäßige 
Kampftätigkeit und die gewöhnkichen Arttllerie⸗ 


* 


kämpfe, die häufiger waren im Judlikartentale und 
weſtlich des Brentatales. } 
Gegen ben Itafieniihen Flieger⸗Angriff auf dit 


ofſene S f 


nachmittags lautet: Neuſeeländiſche Truppen mach⸗ 1 die Wiener Blätter ſchärſſten Einſpruch, tis 


ten morgens einen erfolgreichen Vorſtoß öſtlich vom 
Polygonwalde und brachten Gefangene ein. Die 


beſondere gegen die aus geringer Höhe mit Ma⸗ 
chinengewehren ausgeführte Beſchießung, der Mal⸗ 


feindliche Artillerie war geſtern Abend gegen unſere ae eg Die „Reichspost“ weiſt auf 


Stellungen bei Flesquieres tätig. 
Engliſcher Bericht vom 21. Februar abends: 


Ein feindlicher Stoßtrupp, der heute früh einen in der 


die Empörung hin, welche die Italiener und deren 
Bundesgenoſſen jedesmal zeigten, wenn eine ihrer 
riegszone liegenden Städte mit zahlreichen 


unſerer Poſten füdlich Armentisres angriff, wurde militäriſchen nlagen, ja ſelbſt mit Befeftigungen 


abgewieſen. An anderen Teilen unjerer Fron 
wurde wieder eine Anzahl Gefangener von unferen 
Patrouillen eingebracht. Die feindliche Artillerie 
war tagsüber in der Nachbarſchaft von St. Quentin, 
der Straße Arras Cambrai, ſüdlich und weſtlich 
Lens, ſüdlich Armentieres und öſtlich Ppern tätig. 


Zwei neue Mitter des Ordens Pour le Merite⸗ 


Der Orden Pour le Merite wurde neuerdings katholiſche e ba appelliere 


von Stiegern der Mittelmächte angegriffen wurde, 
welches Geſchrei im Verbandslager erhoben wurde, 
als deutſche Flieger kürzlich die Feſtung Paris als 
Vergeltung für die fortgeſetzten Angriffe auf offene 
deutſche Städte bombardierten, wie oft vonſeiten 
der Verbandsſtaaten ohne jede Berechtigung vom 
Papſte verlangt wurde, er möge gegen dieſe An⸗ 
griſſe ein verdammendes Urteil ſprechen. 
angeſichts der 


Seidler, die dieſer geflern im öſterrei⸗ dem Oberleutnant Loerzer und dem Leutnant Bombenangriffe auf die offene Stadt Innsbruck 


chiſchen Abgeordnetenhauſe 
Vorgeſtern erſchien in den Blättern eine amt⸗ 
lich Verlautbarung. die davon ſpricht, wo ge 
genwärtig das Schwergswicht der öſterreich⸗unga⸗ 
riſchen Streitkräfte liege. Wie aus verſchiedenen 
in der Debatte gefallenen Außerungen hervorgeht, 
ſcheint dieſes Communiqus teiiweife zu mißver⸗ 
ſtändlichen Auffaſſungen geführt zu haben. Zur 
Erklärung möchte ich drei kurze Bemerkungen ver⸗ 
breiten: Wie ich ſchon am 19. Februar erklärte, 
beteiligt ſich Sſterresch⸗Angarn nicht an den mi⸗ 
litäriſchen Aktionen (Beifall), die gegenwärtig 
von Deuiſchland gegen Rußland geführt werden 
(Beifall), Der Einmarſch öſterreich⸗ungariſcher 
Truppen in die Ukrine mit der wir im Friedens⸗ 
verhältnis ſtehen, erfolgt nicht. Was Rumänien 
anbelangt, beſteht ein Waffenſtillſtandsvertrag 
zwifchen Oſtewreich⸗Angarn und dieſem Staate. Die 
Friedensverhandlungen beginnen in den nächſten 
Tagen. (Beifall.) 5 Se 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend ⸗ Bericht, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 22. Februar, abends. 


gang. 


machte: 


— —— TTWç—Wᷓ—k EEE nennen nme 


daß widrigenfalls 


Markmann verliehen. 
Führer einer Jagdſtafſel, hat am 19. Januar 1918 
ſeinen 20. Luftſieg erfochten. — Leutnant Mark⸗ 
mann, ein beſonders 


Oberleutnant Loerzer, und der Bae d von Sanitätszügen. an den 
a 


Heiligen Vater, 5 er, det immer ein mutiger An⸗ 
walt der Menſchlichkeit in dieſem Kriege war, 


tapferer und bewährter gegen dieſe A ı Mißachtung des Völker⸗ 


Sturmtruppführer, hat, von ſchwerer Verwundung kechte ſeins Stimme 


kaum wieder hergeſtellt, im Dezember und Januar 
acht ſchwierige und erfolgreiche Stoßtrupp⸗Unter⸗ 
nehmungen gegen ſtark ausgebaute und bartnäckig 
verteidigte Gräben ausgeführt. | 


45 
Die Franzoſen und der Luftaugeiff auf Paris. 


Die gewaltige Erregung, die der deutſche Luft⸗ 
angriff auf Paris vom 30, b 
Frankreich hervorgerufen, hat ſich immer noch nicht 
gelegt. Die franzsſiſche Regierung tut im Verein 
mit einer willfährigen Preſſe auch weiterhin alles, 
um die Bewerfung von Paris als einen durch nichts 
ee Akt roheſter Mord⸗ und 7 9 5 
uſt hinzuſtellen und dadurch den Haß gegen, Deut ch⸗ 
land neu aufzupeitſchen. Auch ange lich neutrale 
Blätter, vor allem in der Schweiz, haben ſich Diele 


Die Kämpfe im Oſte. 


Der öſterreichſſche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 22. Februar ge 
um 91. Januar in meldet: e 


Sſilicher Kriegsſchauplatz: 0 

Truppen der Heeresgruppe Linfingen haben 
Nowogtad⸗Wolynsk erreicht. F 
Der Chef des Generalſtabes. 


uber den deutſchen Vormarſch im Often 


Beurteilung des Angriſſes zu eigen gemacht. Dabei berichtet W. T.⸗B.: Der deutſche Vormarſch im 


Wurde der An 


if in unſerem amtlichen Heeres⸗ 
bericht ausdrücklich als = 


ng offener deulſcher 


fang und in der Tat grund⸗ und zweckloſe Bewers nach Abgabe einiger 


täbte bezeichnet, und oben⸗ Die ruſſiſche 12. 


Osten begann am 19. Februar, 4 Uhr vormittags, 


Strafe“ für die wieder⸗ | bei ſchönem, klarem Froſtwetter. Der Feind leiſtete 


chüſſe keinen Widerſtand. 
Armee, nur noch aus aufgelöſten 


rein war die franzöſiſche 5 von der deut⸗ Scharen beſtehend, Hatte bereits am 18. Februar 


ſchen mehrmals, zuletzt noch durch 


unkſpruch vom den Rückzug angetreten. 


17. Oktober 1917, zur Einſtellung ihrer unwürdigen] Truppen neuerdings von roter Garde abgelöſt, die 


Kriegführung mit dem 


werde. Trotz dieſer klaren Sachlage tobt jetzt 
Frankreich über die Barbaren, die ſich erbreiften, 


Paris anzugreifen, und ſchreit nach Vergeltungs⸗ abends bei den 


Hinweis ermahnt worden, nicht zum Kampf, ſondern zur Verwaltung des 
Paris dafür zu büßen haben Landes, d. h. zum Plündern und Brandſchatzen, be 
anz ſtimmt war. 


Wie gründlich die Elitetruppe der 
Bolſchewiſten das beſorgt hat, berichtete ein am 19. 
utſchen Linien eingetroffene 


8 maßnahmen. Wie groß bei den Franzoſen die Vers ruſſiſcher Offtziet aus Dorpat, der aus dem Lazarett 
Im Oſten nehmen die Operationen ihren Fort⸗ wirrung des Urteils geworden iſt, beweiſt ein Satz, 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. il 


den L. Bailby im „Intranſigeant“ am 1. Februar 
chreibt: „Wenn wir auch Stuttgart, Karlsruhe 


heraus als Balte verhaftet werden ſollte, obwohl 
er als Soldat für Rußland im Felde ſeine Pflicht 
treu erfüllt hatte. In 


Das 


Größtenteils waren die 


Ä N Dorpat herrſcht das 
nd Mannheim nochmals (1) heimſuchen, jo kännte! Schreckens regiment der zoten Garde. _ Fortwährende 


Se ee net 
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Verhaftungen werden vorgenommen. In Fellin 


wurde eine alte Stiftsdame im Rollſtuhl arretiert. 
Ah Reval, wo alle Deutſch⸗Balten gefangen geſetzt 
nd, wur alte Männer durch Mißhandlungen 
und Schläge getötet. In Narwa wurden 10 Deutſch⸗ 
Balten ermordet. Beſonders grauenhaft hauſen die 
Bolſchewikt⸗Truppen auf dem Lande, wo ſie auch 
die meiſten deutſch⸗baltiſchen Frauen verhafteten 
und grauſam behandeln. Die rote Garde geht auf 
offiziellen Befehl aus Reval in dieſer beſtialiſchen 
Weiſe vor. Die deutſche Vevölkerung ſteht vor der 
Vernichtung. Auch die Eſten, Letten und Juden 


leiden entſetzlich unter den Maßnahmen der ent⸗ 


Unterſchied der Nationalität iſt von unſäglicher Wut 
ge die Maximaliſten erfaßt und erwartet ſehn⸗ 
ſüchtig den deutſchen Vormarſch zur Befreiung aus 
ihrer kataſtrophalen Lage. Selbſt ein ruſſiſcher Ge⸗ 
neral erklärte vor einigen Tagen einem deutſchen 
om ter, im Falle eines deutſchen Vormarſches 

rde er mit feiner ganzen Diviſion, die allerdings 


menſchten Haufen. Die A evölkerung ohne 


nur noch aus einem 
beitehe, zu den Deutſchen übergehen. 

Der Vormarſch der 8. Armee dehnte ſich bereits 
am erſten Tage auf 75 Kilometer Frontbreite aus 
und Bo völlig planmäßig. Die Truppe, vom 

eſeelt, dem leidenden Lande ſchnellſtens 
Hilfe an ringen und tauſenden von vergewaltigten 


anz Livland und Eſtland mit, die man in größter ſange it eine Erweiterung der Schafhaltung 


Riga und ganz Kurland in den defteiten Gegenden 
ein unbeſchteibliches Aufatmen hervorrufen und die 


endliche Erfüllung des lange gehegten dringenden ßold⸗Hohenheim, Tierzuchtinſpektor Ohlig⸗Berlin 


Wunſches in letzter Stunde bringen. 
Ein weiterer Bericht des W. T.⸗B. lautet: Bei 
klarem Froſtwetter und ſtrahlendem Sonnenſchein 
vollzieht fih der deutſche Vormarſch auf feſt⸗ 
gefrorenen Straßen in die 1 Am 21. 
war die Linie Luniez—Nowno überſchritten und 
damit die wichtige transverſale Bahnverbindun 
Baranowiczi.—Rowno in deutſchen Händen. Bol⸗ 
nd e Banden leiſten nur geringen Wider⸗ 
and, Die Vorräte, die allerorten nen und 
damit vor der Zerftörung durch die bolſchewiſtiſchen 
Banden geborgen werden, überſteigen die Erwar⸗ 
tun Außer reichem Kriegsgerät: Geſchützen, 
Maſchinengewehren, Fluzeugen und Automobilen, 
fiel den Deutf vor allem erhebliches rollendes 
Material in die aller In Zdoldunowo, ſüdlich 
Rowno, wurden allein 50 Lokomotiven und mehrere 
eh ns vorgefunden. Die beſetzten 
5 Er nd bereits in Betrieb genommen. An der 
noch fehlenden Strecke zwiſchen der deutſ und 
ruſſiſchen Bahnlinie, alte den Orten Holoby und 
tespa, wird fieberhaft gearbeitet. Die große 
andſtraße nach Juzk iſt bereits Über die trennenden 
Sin e . 5 Im Naume 
von Kowel wird der Grundſtock zu einer nationalen 
ukrainiſchen Armee gelegt. Die erſte ukrainiſche 
Diviſton, deren Führer, Stabsoffiziere und Mann⸗ 
ſchaften aus ehemaligen Kriegsgefangenen beſtehen, 
iſt bereits in der Bildung be fen. Offiziere und 
unſchaften, in die hiſtoriſche Uniform der ches 
maligen ukrainiſchen Koſaken gekleidet, lange blaue 
Röcke und weißgraue Beigmügen, machen den beiten 
Eindruck. Stimmung und Ausſehen der Leute, die 
unmittelbar aus den N eee ern 
kommen, find das befte . B s flir * ehandfung 


der Kriegsgefangenen in Deutſchlan 


Der kürkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresd'richt. 


Der amtliche türkiihe Heeresbericht vom 
21. Februar lautet: An der Paläſtinafront erneu⸗ 
erte der Gegner am 20, Februar feine ale 


gegen unferen linken Flügel. Sie konnten n 


überall abgewleſen werden. Unſere 8 bes 
go 9 neue, dien ee Stellungen. 
nft keine beſonderen ont 
Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
21. Februar lautet: Am 20. 2. wurde unſer Vor⸗ 
marſch öſtlich von Jeruſalem trotz heftiegr Regen» 


güſſe wieder aufgenommen. Unſere T dran 


gen auf einer Front von ag 7%4 Meilen big 
m 3% Meilen vor, obwohl das Gelände ſchwierig 
war und der Feind hartnäckigen Wi and nen 
Sie kamen bis auf 4 Meilen von N cho. Gleich⸗ 
Rien wurde unſere Linie . 
lem auf dem Abſchnitt weſtli 

Jeruſalem nach Nablus bis zu einer Maximaltiefe 
von 1 Meile auf einer gg von 4 Meilen vorge 
ſcho Untere BVerlufte in den Kämpfen vom 


von Jeru⸗ 
er Straße von 


8 waren ſehr gering, über die vom 20. 
liegen noch leine Berichts vor. Die Operationen 
werden fortgeſetzt. 

* 4 255 | 


| 
Die Kämpfe zur See. 
\ Ader neue U⸗Boots⸗Erſolge 
auf rem wördnichen Kriegsschauplatz meldet W. 
T. B. amtlich: 5 
18 088 Brutto⸗Negiſtertonnen. 
Unter den verfenkten Schiffen befand ſich eln 
großer Dampfer von Aber 19008 Tonnen vom Aus 
ehen des engliſchen Dampfers „Orama“. 
Der Thef des Admiralſtabes der Marine. | 


Der englische Hilfskreuger „Drama“ wer ein 
neues, ſchnelles, mit Turbinen und drahtloſer Tele 
e ausgerüftetes Schiff von 12927 Brutto- 
ſtertonnen und wurde am 18. Februar verſenkt. 

An hrzeugen über 12 000 B ⸗Regiſtertonnen 
zählte die engliſche Handelsflotte 1914 wur 71 Stück. 


Weitere Schiffs verluſte. ; 
Der Rotterdamer „Maasbode“ meldet: Der 


kranzöſiſche Dampfer „Saint Andre“ (5764 Tonnen) 
S 


entlich beſchädi 


durc See⸗Unfälle verloren 1 Dieſer Verluſt notariell gegründet worden. 20 hieſige und aus- der 
) 


einen Häuflein ohne Geſchütze berufsgenoſſenſchaftlicher Anfallverhütungsvor⸗ über deſſen ausgedehnte Grenzen hinaus für die Romanſchriftſteller. ae 1 1 e 
* m 


jährigen Beratungen war die Frage: „In wel⸗ 


dehnung der anderen Viehhaltungen und Beein⸗ 


Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Geheimer 


| De 


Waggon Pelüſchken, der von einer e Spedi⸗ 


gt.] Preiſe auf allen Gebieten zur Folge haben werden, 


ſelbſt der Danziger Ratsweinkeller ſchließt an den 


\ 


„Juanita“ (719 Tonnen) if gefunken. Der fran⸗ Allenſtein, 20. Februar. (Gründung eines Groß 

115 Dampfer „Bonvet“ (1147 Tonnen) if ges E rel: „ 10 Fenn Lokalnachrichten. N 

ſunken. } . dir enſtein.) Im An an n etzten Erinnerung. 24. Fedmar. ere 
Vollverſammlung Handelskammer, von deren güte iben Ken ar NL, bei 


Die engliſchen Schiffsverluſte durch See⸗Unfälle. | Voriger und Kaufmann Hermann Micher näher er-| Autelamara. 1916 Erſtürmung d. Höhe 344 bei 
u v re 7 j läuterte und empfohlene Gründung einer Groß⸗ 0 5 a 1 0 5 Er 
„„ BER BE Bet SIEDORS 7 aut: ift vorgestern in der Handels 11 ins des ebene 889 en 


auf eine Anfrage im Anterhauſe am 15. Februar 2 
3 hr e Malen res 1317 kammer die Großhandelsgeſellſchaft Allenſtein, m. b. Schönherr, hervorragender Dramatiker. 1855 
erwidert, daß während des Kalenderjahres 1317 begtet Allen vorläufig General a Sieger in der Sommer 


insgeſamt 67 engliſche Schiſſe über 1600 T. 9. für den Regierun 5 

1 8 ee 245 559 Lernen mit einem Geſellſchaftskapital von 600 000 Mar Be 1 im Jahre ja ee 

See⸗Anfä (wärt . 55 BR ler. 1809 

durch See-Unfälle kommt alſo noch zu den großen wärtige, aus unſerem Regierungsbezirk ſtammende Caprivi, ehemaliger deutſcher Reichskanzler. 1 

Verlu 2 5 Kaufleute und Induſtrielle haben ſich daran betei- MGeneralfeldmarıhall Edwin Freiherr von 
lẽuſten durch den U-Bootkrieg hinzu. ligt. Da die Behörden und die Heeresverwaltung Manteuffel. 5 5 


** jest allgemein bas Beſtreden haben, nich mit dem 23. Februa: 1917 Segreichen Vordringen 
b einzelnen Unternehmer, ſondern mit fapitalfräftigen | deulſcher Torpedoboo ündung. 
Deutſches Reich. rößeren Verbänden zu arbeiten, darf man ben 1916 ShHeitemn 540 enatiißien am iitien beb 


Berlin, 22. Februar 1918, 9 . den Au nage e RS, Armentieres. 1915 Bombardierung der türkiſchen 
— iger“ öfkent je nehmungs aufmnan unſeres Bezirkes] Dardanellenforts durch engliſch⸗franzöſiſche Kuiegs⸗ 
e e ee mid renden begrüßen. Nan fann Ad dich iifie. 1919 1 Brohferen dein von Beger 
ekanntmachung über Erleichterung des Erlaſſes nur für unferen Handelskammerbezirk, ſondern auch burg. 1811 7 Friedrich Spielhagen, beide 


ſchriften. e Del und an I Feu e 8 Dialer. 1848 1 an 1 Em 1 5 
SL 8 ; er etzten Nachbar en von dieſer Gründung wohl] temberg. 1813 low Graf von Dennew 
Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft hielt Belebung und Segen verſprechen. Sleger über die Franzofen bei Den newig 1814 


am Freitag ihre diesjährige Hauptverſammlung Oſterode, 21. Februar. (Zwei jugendliche Aben⸗ Befehl an Blücher, geen Parte zu marfchlerel, 

ab. An den Kaiſer wurde ein Huldigungstele⸗ teurer) konnten 3 der 01 Non, Sog bingfeft 1718 Le a L. von Preußen. 1634 
schickt. Der Hau enſtand der dies» gemacht werden. Es handelt ſich um kaum der Ermor en ſbe ins. 

enen agel Hanne renten der die Schule entwachſene Arbeitsburſchen aus Thorn, 

die ihren Verwandten einen größeren Geldbetrag Thorn, 28. Febeuar 1918. 


geſtohlen hatten. dem 
Königsberg, 21. Februar. (Eine Zählung der . (Das Eilerne zen), Mit 
leerſte Eben en t am 1. en 1917 Set 5 08 iter Fa ede 
ſtati Een Aber das Reſultat dieſer Zählung 9 5 chnet: Srkellner, efreiter 5 
berichtet das Statiſtiſche Amt: An Wodnungen mchte ese Inst 61) unter Befürberung ze) 
ſtanden insgeſamt 164 leer; hiervon waren 30 mit Unteroffizier! Fernſprecher Hermann Die 
Läden und 8 mit Geſchäftstäumen verbunden. jüngſter Sohn des e 9. Dietrich in 
Außerdem wurden im En noch 127 leer⸗ Thorn; Schütze Friedrich Lupkloweki Gre 2 
ſtehende Läden und 13 leerſtehende Geſchäftsräume ben . 5 . Se 5 . Kr ei 
ae We 1 en gean 86205 recht aus Grtewenhof, 
es Leerſtehens war bis au nz geringe Aus⸗ 5 
nahmen das Fehlen paſſender Miele“ egen das f Des LARA En 15 l. 
Ausſicht genommen war, mußte wegen unvorher⸗ Vorjahr ift wiederum ein beträchtlicher Rückgang 1 0 9 1 anten Wag 
geſehener Schwierigkeiten auf den 5. Mürz ver» der Dahl der n zu bemerken. Ein u (Perſondlveründerungen In det 
wichtiger Grund des Rückganges des Wohnungs⸗ A 75 ). Zu Hauptleut beförvert: die Ober⸗ 
ſchoben werden. angebots liegt in der Abnahme der Bautätigkeit Be Su Die N Thorn, 5 
— . ——¼— b des Krieges. Dieser Heht ungeachtet des Regts. 10, renn ide (1 Hamburg) des Inf 
Ausland Sinkens der Bevölkerungszahl eine Zunahme der Regts. 61, Judel (Koni) des SD te. 21. 
Krakau, 21. Februgar. Der Stadtpräſident, 


chen Gegenden Deutſchlands und in welchem Um⸗ 
möglich, ohne Einſchränkung der bisherigen Aus⸗ 


trüchtigung des bisherigen Anbaues unſerer Feld⸗ 
früchte?“ Es ſprachen darüber Prof. Dr. Warm⸗ 


und Skonomierat Jürgens Jever. 
— Die Eröffnung der Deutſchen Faſerſtoff⸗ 
Ausftellung in Berlin, die für den 28. Februar in 


Haushaltungen gegenüber, die vorausſichtlich weiter ; g 4 

aue min. Es Reben Sl e te Ro ie n den ee Dr Safer 

nungsfrage in unſerer Stadt schwierige Aufgaben leuknante p. R Heibborn 6 Serlin), Dehls 
U 


Vor a mann (Pr. Stargard) des Ul.⸗Regts. 4; zum 
deres g. Pabte n h (del ere elde Danner Fertan d. A. beförbert: ber Bigefelbzredel 
„Ernſt“, „Herta“ und „Kaiſer“ zuſammen mit ihrem Mü 1 22 9 719 ee aber 1 
Grundftüd in Ruß an den Reedereibeſitzer Berger |, 5, 8 f 8 f ne 
emel verkauft. Die Dampfer wurden haupt | perweilung an Ehe ihr 11 Ri icht 
ſächlich für einen regelmäßigen Verkehr zwischen | Die Deniſchs Bant teilt mit dal ih: mit Rüden, 
e e nerwenbet, | nut Die SUktmbe, In SRuklanb rn ana Neem 
N Pukles war im Jahre 1908 gegründet ſehhaf en wenne en aeg Ae eee 
Bromberg, 22. Februar. (Besprechung über die von Sahlungen an die Aries, und Ztvilgefangenen 
g e Anlet ort des Regie⸗ M Zn Fe ne ie 
N! N Abri . erden den | Deutiche Sant, bemnädft weitere Mitteilungen 
Bee und Vororten über die Kriegsernährungs⸗ machen 15 Dar onen im Kriege Von 
verhältniſſe ſtatt. Verſchiedenen Wünſchen von d ins Feld ge⸗ 
Vertretern der Arbeiterausſchüſſe der einzelnen 2 75 ei eee 98 nd im Testen 
Wahn konnte teils e eingehende Ja b th dat 10 . . N 
erden. 1. Klaſſe, 6 s Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, 423 
Krieges ſtets bewieſene vaterländiſche dr ee ſtige cen g 115 5 En 
* ret N N . weſtern nur in der Kranken, 
8 b 21 Februar hene n pitene „, Arankenpflegerinnen bürfen nur noß 
Die Mühle Nateſe 5 Doczetalski) in Chelmiczki im Sanktötsbienft und in den Einrichtungen ME 
f A Müllers geſchloſſen einer Tätigkeit beſchäftigt werden, die der Pfle 
5 ge Er ee en 1 
= kommt, z. B. a hſchweſtern Löchinnen, 
Gefligeiitern, weile während bes Sandee d | Taf), einer beionberen in le, Kriege 
St 151 A Pa d Kart 4 bat in noch imme miniſteriums dürfen fie in ſonſtigen Wirtſchaf 1 
gew 5 in de tube betrieben des Operations- und Etappengebiets w 
5 Br es in fi 405 Ges den Gebieten der Generalgauvernements uw. nie 
lügelhanbe ſtärk auf daß De 1 0 15 e. mehr beihäftigt werden. Sie werden nicht me, 
f De von | Jaberg be 9 5 En, Beſitz in Giienbabmnerpflegungsftellen, Offiziere, ele 
bei 850 M x Gut Rzablowo bei Kolmar daten⸗, Eiſenbahner⸗Heimen, ait mee 
in e ene. Froßes 5 uf. ei und müffen aus dem etwa beſtehen⸗ 


Nat Dr. Leo iſt heute geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 22, Februar. (Einem Lebensmittel: 
aufkäufer) aus dem Weſten hat die Polizei das 
t gelegt. Als ſich die Polizei ſeiner an⸗ 

nahm, fand ſich ein reichgefülltes Warenlager, in 
dem noch vorhanden waren: 22 Zentner Peluſchten, 
1,5 Zentner Speck, 2 Zentner Erbſen, 1 Zentner 
Grütze, 2 Zentner Mehl. Gegen den Aufkäufer 
wurde natürlich ein Strafverfahren eingeleitet. 
Marienburg, 20. Februar. (Einer Sa a 
Lebensmittel] iebung) ſcheint man hier auf die 
Spur gekommen zu ſein. Beamte des Kriegswucher⸗ 
amtes beſchlagnahmten auf dem Güterbahnhof einen 


tionsfirma nach Berlin verſchoben wer 

Der Berliner Aufkäufer hatte 25 Mark für da 

P 1 gezahlt. Auch diefes Schiebergut wurde feſt⸗ 
en. 


1 
Stuhm, 21. Februar. (Verurteilung wegen 
Krlegswuchers.) Rittergutsbeſitzer Witold von Dos 
8 et Ei 7 lep Kreis — 5 8 ne 
en wegen Kriegswuchers 
en 4000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


n ſollte. 
8 


die Dauer von 6 Jahren 9 9 5 750 155 9 
U * 


1 425000 Mark an den Landwirt Jaskolski in i 3 ihrem 
Dora ta, => "Der e Sram. ere ede, de ene 
Bl auf welchen hie Gemeinde der ig wieder duwenden 

auplatz, auf welchem die Gemeinde . 
en ein e Gotteshaus errichten wird.. on 2 5 5 Ph 1 
Bis jetzt wurden die Andachten in Privatwohnungen ttonalſtif tung.) nter; Bor die 
abgehalten. — Dem Oberarzt Dr. Anders leitender präſidenten, Staatsminiſter von Loebell belchloß 755 
Arzt im Mutterhaus vom Roten Kreuz „Bethesda“ e die Gründung einer beſon len 
hierſelbſt ift der Nite Sanitätsrat verliehen worden. Abteilung „Errichtung von Opferſtöcken zuguf en 
oſten, 20. Februar. (Die Leiche eines neu der Nationalſtiftung“. Die Aufitellung von Krieg 1 
geborenen Kindes) wurde ier bet der Entleerung opferſtöcken iſt e als Fortſetzung 1 
einer Kloaken aufgefunden. Als Mutter des an den meiſten Orten ab e Nagelung De 

; h Kriegswahrzeichen gedacht. Die Opferſtöcke ſollen, 
Kindes wurde die 28 Jahre alte unverehelichte 1 1 5 aller 
Fabrikarbeiterin Katharina Bhczyt ermittelt. Sie don Künſtlern hergeſtellt, in Gotteshäulern gen 

ibt zu, das Kind am 9. d. Mis. geboren und die Konfelſtonen dann auch bei Eifenbahnbehemen 
geiche des angeblich totgeborenen Kindes in die 19 0 n e n 5 mungen 
70 r au ellt werden. ellv. Vorſttzer der e 
„ en zu haben. Die B. wurde fell it ‚Der b RE et Berchenfelb; des 
. u. a. Geh. Regierungsrat Dry 
m Eile, 2, Yebruar. e Big Fe! orkragendes Mat im Stuiltabineit, Wirkt 6 
5 nanzrat Schwarz, Kommerzienra elberg 
ee Ya 7 (Der Geſamthaushalts⸗ trektor Auffahrt, Ortskomitees werden die Einzeh 
plan für 1918) wurde von den Stadtverordneten | Arbeit beſorgen. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich 
angenommen. Er balanziert in Einnahmen und Berlin, in e 1. für Heiden’ 
Ausgaben mit 9378120 Mart gegen 9 083220 Mark „ du nen hren a il , dean Da he⸗ 
im Vorfahre. Die Steuern wurden mit 240 Pro⸗ 15 * ee fl in dem. a I 10% 
zent Zuſchlag zur Staatseinfommenfteuer, 145 Pros ee 915 he 7 11 6925 Fre ich pie 
De Proben ch n dene eng la Aufgabe die He ane im Auslande dauern) 
g 245 Prozent Zu zur Gewerbesteuer genehmigt. } / 

Venen Arne Der eigenen, Info DH meh | Die Den migung eines Sadranes Erden des teen nädfien Innehkrigen der Oefalienen u 
auskommen können, zumal auch Kartoffe 128 Ahe ngen . te Gasabgabe hat die Erhöhung des dem Kriege dle rs 97 en 72 Seſucſs ber Ruhe; 
das zu S N ngsmitteln benut wird, ei Preſſes für Leuchtgas auf 24 Pfg., für Rod, Heiz. tütten perſchaffen. Zur Durchführung dieſes 
Im ya ie x 2 ade 555 Serie für und oke au 12 ‚Bi, a Golo Peg Blanc ftiftete der Nabrifbefiger Arno Rein 5 a 

® gas um weitere 20 Prozent zur Folge, 2 5 läßlich des erſten Friedens; 
Weißdrot, Weizenmehl nad Noggenmehl find un- wurden die Dauerkarten bei der Straßenbahn ganz Serlin Wilmeredorf anlähtih des gr 000 
ste . Bc Pen PT: 105 beträchtlich erhöht. f 5 ö “ul es den erſten 9 in Höhe von 25 
15 En Bebeutung. . je "Die täglichen „., Greifswald 21. Februar. (Ehrentafeln.) Im ; 
Fan Iten ſich in beſcheidenen Grenzen; ſie be⸗ 
En 15 ſchlachen Fangtagen bis 40 Zentner, an 
70 Fangtagen bis 150 Zentner. In den 0 
ochen iſt Im her Weichſel auch wieder Lachs gefan⸗ 
gen worden, aber auch nur in beſcheidenem auflauf 

Danzig, 22. Febrnar. (Nachlaſſen der Kaufluſt. 
Die neueſten Wendungen in der Friedenspolitik 
haben dazu geführt, daß die Kaufluſt im großen und 
ganzen nachgelaſſen hat. In allen Kreiſen nimmt 
man eine abwartende Haltung ein in dem Glauben, 
daß die politiſchen Ereigniſſe ein Sinken der hohen 


nuch üs 1018 um auf dieſe Weiſe eine Erhöhung 
ee an ſich nicht mäßigen Steuerzuſchläge zu 


Danzig, 20. bruar. Kaus pen Ni Ein 


des Ritkergutsbeſitzers F die neus 
errichtete Trocknungsanlage. Gebäude und Ma⸗ 
chinen wurden ein Raub der Flammen. Die be⸗ 
nachbarten Wirtſchaftsgebände konnten von der 
Danziger Feuerwehr gerettet werden. — Eine grobe 
ahr ift für die Helaer Dip über Nacht da⸗ 

durch entſtanden, daß die Halbinſel von einem Gür⸗ 
tel von Treibeis umgeben iſt. Die Fiſcher mußten 
Netze und Boote ſchnell auf das Land bringen. Ein 
Segler wurde etwa eine Meile von Hela von den 
Eismaſſen eingeſchloſſen und erſt nach vielen Stun⸗ 
den durch einen Regierungsdampfer aus ſeiner ge⸗ 
fährlichen Lage befreit. — Die Schidlitzer Knaben⸗ 
ſchule, Oberſtraße 51, iſt geſtern Nacht das Opfer 
eines Großfeuers geworden. Schornſteinfunken, die 
0 hende Reinigungstüren in den Da 
raum dran ſetzten dieſen In Brand. Der Da 
des Mittelgebändes flel ganz, der des linken 
flügels halb den Flammen zum Opfer. Aula 

und Treppenhaus haben ebenfalls beträchtlich ge⸗ 
litten, ſodaß der Schaden groß iſt. — Eine ent 
des Brotpreiles hat hier eintreten müſſen, un 
ar hatten die Bäcker nachgewieſen, daß fie mit der 


2 1 en 
Univerſitätsgebäude find zwei eingerahmte Tafeln — Eine Bewegung unter den Ei! 
an ebrach Morden mit den Photographien von ge⸗ e e die vorausſichtlich im Kelche 
fallenen Studenten der hieſigen Aniverſttät und Gebiet der preufife heſſiſchen Staats- und a} 
ihrem Namen und Todestage. Es ſoll verſucht wer⸗ eiſenbahnen zum Ausdruck gelangen wird, amten 
den, Bilder von allen Gefallenen zu jammeln und malig vom Bezirk Stettin des Bundes der Be N 
auf dieſe Meife zu einer würdevollen Ehrung zu der genannten Bahnen dieſer Tage durch eine gipp⸗ 
vereinigen. Ver a an der auch die Landtagsabgg. pen. 
a — mann und ODeſer teilnahmen, eingeleitet wee 


8 N Es handelt ſich um eine umfaſſende ſtaatliche Hund 
Der Landwirt, der Flachs anbaut, 
erhält Leinwand oder Bindegarn 
geliefert. 


ſoforti ahlung einmaliger Entſchuldrgun A 
beihilfen, Srhopung der laufenden Kriegsteueruner, 
ulagen vom 11. April 1918 an, angemeſſene den 
9 t bei lle 
„Die Welt im Bild“. ner 

” 5 nahmen zugunſten der Ruhegehaltsempfän n 
tuoſen⸗Induſtrie liegt faſt brach, da Weine nur noch. Die heute fällige Nummer 8 unſerer Sonn⸗ der Hinterbliebenen, Zahlung einer be au die 
zu ganz hohen Preiſen angeboten werden und die tagsbeilage „Die Welt im Bild“ iſt infolgm des ers Dienſtaufwandsentſchädigung mit LEE echnung 
großen Läger, die inan früher in Danzig antraf, ſchwerten Bahnverkehrs nicht eingegangen. Sie | Figenast des SA be Is Sn ſtaatsbürger 
faſt geräumt find. Viele Weinſtuben ſind geſchloſſen, kann daher der vorliegenden Ausgabe unjerer Zar che 55 5 15 aden ae Vertretung, 0 
Herrenhaus, falls dieſes au i 
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Viele der Gewerbetreibenden haben auch zu hohen 
Preiſen zuviel gekauft und ſuchen jetzt ihre Be⸗ 
ſtände loszuſchlagen, wobei einzelne Preisſchwan⸗ 

kungen Feitzuftellen find. Die Wein: und Spiri⸗ 


Sonnabenden und Sonntagen tung nicht beigefügt werden. 


t 


ar: — — . ar 5 * — 
gemdgen Senne geben wird. ng eines gelte, — (Der Zentralverband deutſcher 2 Schweres Eiſenbahnungluck in Sſterreich. 
1 mienzechts und Schaffung von Beam. Militär⸗ Handwerker und Arbeiter) f 0 10 f ll | Wien, 23. Februar. Den Blättern ul 
Ae und Beamtenausſchüſſen. hat für dieſen Sonntag, 3 Uhr nachmittags, im a 1 5 x 7 3 } 
' ine Yusleihung von Militär- Nicolaiſchen Lokal für die in den Weiher 2 ſlitär⸗ folge ereignete ſich geſtern früh auf dem Hohen 
rbe 


12 * i RI? 1 15 8 — 8 75 RER 
nein vie 2 ae Das ſtellv. betrieben beſchäſtigten Arbeiter u erinnen gelangt Viadukt in nächſter Nähe von Payerbach ein 


beſtande bei den 279 ekannt, daß die Pferde⸗ eine Verſammlung einberufen, in der außer Be⸗ if den Beh feit- Ind kiweifteicher Heltuchen Eiſenbahnunfall. Eine vom Semmering kom⸗ 
And Truppen auf ein Maß herabgeſetzt ſprechung von wichtigen Berufsfragen den Beteilig⸗ rn 
e e e e b Sa ee ee e un VT? 

2 1 3 


t r 
Tnfanten 5 Gelb berechnet iſt. Unter dieſen Durchhalten gegeben werden ſollen. und mertnollen apelleils, 
ihung don Militarpftebes an 5 der Aus- (K 1 gen b 3 N. 1 — g trümmert wurden. 46 Personen wurden aus 
Ländereien nicht eden zur ellung von lingsheims.) Am 11. März findet. wie aus 1 den Trümmern hervorgezogen, von denen 14 
Ie be Hehberechnet werben. Die Perſonen. dem Inlerat ein gelig, im Artushof ein Konzert Brieffaſten. ſchwer verletzt 5 rn Bis 
unde zu bei 3 Prnuchen, haben ſich dieſe im freien zum beſten des Säuglingsheime ſtatt. Zwei Miche (Bel ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
don kriegsunb Ifen oder zur Zulaſſung . Kauf Künſtlerinnen aus ae Frl. Magda Nieſe des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen Luftſchiffkataſtrophe in Frankreich. 
andwirt⸗ serien) und Frl. Alice Grams 19955 er], ſowie kön ien nicht beantwortet werden.) Karts, 2%. Februar. Havasmelbudg 
ger zum Verkauf gelangenden kri b iefige gelhügke haben fi e D., Culmer Chauſſee. Der Umſtand, daß der Ein fran öſiſches genkluftſchiff das Mittwoch 
Pferde im Verhälknt genden kriegsunbrauchbaren | weile in den Dienſt der guten Sache geſtellt. es gegen Sie angeſtrengte Zivilprozeß zu Ihren | 3 5 luftſchiff, da 1 
empfiehi nis zur Nachfrage gering iſt, 5 wird in den nächſten Tagen bekannt gegeben Punſten entſchieden würde, berechtigt nicht zur In⸗ Morgen im Ärmelkanal auf der Höhe von Ste. 
schtyeitige Dedung VV 7) betitelt ſich anſprnchnahme von Progeßgebühren für Ihre per⸗ Adreſſe Erkundungen vornahm, hatte einen 
> A ein von dem tönigl. Silbe 09 Filmamt im Einver⸗ ſön. u Sie ien d er 0: Ih Su Anfall mit dem Steuer und ſtieß gegen eine 
Ank i Hitär⸗ ; : f in fi itäts⸗ wenn Sie einen Rechtsanwalt mi rer Ver⸗ ; 2 Es k iner de ! 
Verwaltung 3 Schwert Er der Bu 8 5 dem 1 9 8 5 re tretung betraut hätten. Die Ihnen entitandenen 100 1 . n 10 10 1 au en ere 
werden. . . EL außergerichtlichen Unkoſten wie Reife, Verpflegung lichen Erplofion, durch die ber Major Fleurg, 


oche einige Tage im Metropoltheater zur Bore| in werden Ihnen, ſofern der Prozeß zu Jen jowie ein Funkentelegraphiſt auf der Stelle 


dicd denden gag eh e gan ker feht neck ung Ounken entiäicden; jelftoerfändti auf Ihren |getötet wurden. Ein abltürzender Unter. 


findes a benanme gemeldet, die ihren Grund in ſeiner Arbeit an der Front. In die Handlung Anscog hin zurückerſtattet. ſoffizier brach ſich den rechten Arm. Infolge 

en Fortzug zahlreicher Perſonen, beſonders hineingewoben it eine reizende Kriegsliebe eds Anpralles platzten die an Borb des Luft⸗ 

85 and Mädchen, die dom Lande ſtammen⸗ geſchichte. Der Film iſt im November v. Is zum 2 N ſchiffes befindlichen Bomben. Sie verletzten 

K us kinderteichen 8 kehren die älteſten erſtenmale in Gegenwart Sr. königlichen Hoheit des Eingefandt. 1 Perſonen die herbeigeeilt waren Das 
ädten den Nücken und ziehen Großherzogs, des Erboroßherzogs „und der Prin⸗ (Für dieſen Teil übernimmt die Schriſtl⸗itung nur die i ne N t. 
chte hinaus aufs Land, wo ihre 0 in Oldenburg zur Bo gelangt. preßgeſetz iche Verantwortung.) Luftſchiſf iſt vollkommen zerſtört. 


t und auch gut bezahlt wird. Die Ur- Der Großherzog von Oldenburg iſt Schiemberr des] die Lebensmittelverteilung ſtellt beſonders an Berluft eines franzöfiihen U⸗Bootes. 3 


Wiederabwande ; lar] Vereins für Sanitätshunde. Der Erfolg der Vor⸗ a 5 en 4 
der größere Aer Der vollen Veiiftigung | führung mar ein glängenber, Der Fin kommt zu |Cleinfiehende und für alles Tergenbe Yrauen der Parz. 22. Februar. Havasmeldung 
et ein dem oft hohen Geldlohn in den Gtähten Ay DR om AN bende 1 9 er Brotmarken⸗Ausgabe müßte doch auch eingehalten Das Unterfeebast „Bernouiſſi“, das vor einigen 
Panic in Be en an. führung, on ee an ee erläuternder Vor- werden. Eine ganze Stunde ſpäter, alſo um 9 Uhr Tagen zu einer Kreuzfahrt ausgelaufen war, 
oft Een una der 14 7 über die Beſtrebungen des Vereins und die morgens, wurde geſtern bei Eschenbach, Graudenzek⸗ iſt bisher nicht an ſeinen Stützpunkt zurde 
IIJIJJJC%CCCCCCCC0/C( a Fmentne SEHR acer = 
gewebe werde i ; vorausgehen. Der geſamte Reinertrag der Vor⸗ 15 oe . 5 3 
Teröffentficht die Neigsshelle pangsſteue 1575 12115 führungen, über N der Gouverneur Exzellenz 855 a 8 NG daß Per ne Nachklänge zum Bolo-Brozeh. 
dhe Mitteilung, daß Web-, Wirk- und Strickwaren, Broſius die Schirmherrſchaft übernommen hat, iſt e fal 10 a e 5 83 1 jedi lich Perſona Paris, 23. Februar. avasmeldung. Vos 
agen dee von utter und Zutaten, aus Papier: fer Die Yusbifdung von demie een, geſcrkehene Wftict kun unte. Wenn 8 Uhe zum der Debatte über die Iuterbellation Hinfihttich 
Dornen hergefteilt find, bezugsſcheinfrei werden und dere von Hunden zur Nuran von Kriegsblinden, fin 8 N Bl rüh it f a * 5 e dung den 819 Peenen e lose 
ul die Freiliſte tommen. Damit hat die Papier⸗ bestimmt. Wir hoffen, daß die Vorführungen ihrem Flarten⸗Ausgabe auf 9 Uhr a 0 fe r iges „ 
? x uſtrie einen großen Erfolg errungen Zwecke entſprechend auch hier in Thorn einen guten St 0 ech und Beftverik he font En 5 unn 5 ſtellungen erklärte Miniſterpräſident Clemens 
— (Die Überfüllung der unteren finanziellen Erfolg haben werden. n geh en lein, It ze den Mageſtrak nich ceau, er ſehe keine Notwendigkeit, das Land 
) höheren Lehranſtalten in Weſt⸗ „ — (Ein Tanz und Fanzſpiele möglich, für Abhilſe zu forgen? durch eine Debatte zu beunruhigen, die einzig 


der 
Preußen hat in d ; jegsi in] Abend)) veranſtaltet von der Berliner Tänzerin . . N eg a a 
Ubergemöhntühem Maße genen men fade eine See See finder an 2 55 im Saal des Bit. Eine für viele. und allein der Militärgerichtsbarkeit zuſtehe. 


5 i i i i i e halte er ſich zur Verfügung 
ahl höherer Lehranſtalten in Danzig, toriaparks ſtatt, worauf ſchon heute hingewieſen ſei. Nichtsdeſtoweniger ha 5 i 
rn, gerede be 25 0 Aufnahne⸗ — (Thorner Stadttheater.) Aus dem ehe be und en nden in der Kammer. Darauf wandte ſich Painleve 
nn? außerſtande ſahen, weitere Schüler an. Theaterbüro: Morgen, SEE ee e ee deutet worden if, ſich in einer anderen Niederlage gegen Beſtrebungen, die darauf abzielten, das 
ER 1 In außerordentlihem Maße nahm die bei e een, Die Wiederholun N einſchreiben zu allen, entſteht vor einzelnen Nieder» Land glauben zu machen, daß ein Kriegs⸗ 
in 1 = aus Volksschulen kommenden Schüler, die ch a N ar tolle Komteß“ mit 10 m lagen ein noch größeres Gedränge als man es bis- miniſter während acht Monaten die mit dem 
Ben der höheren Lehranftalten Einlaß ber erfo 1 5 8 1 on Roman Kalkowski und ber ſchon täglich zu beobachten Gelegenheit hatte, 
fe Wein So flieg det Prozentſatz dieſer Schüler Gamalcher 5 el don Aoman Name und während manche Niederlage in der Innenſtadt leer 5 nr a 5 
legten Npteußen von 22 b. H. auf 47 v. H. in den Heddy Nietan. Der Dienstag bringt eine 1 teht, Sit es, um den Frauen und Müttern das derzudrücken vermöchte, anſtatt ein Straf⸗ 
den Mittelſch Jahren, während die Zahl der von holung von „Johanniefener : Am Mittwach wir tundenlange Warten zu erſparen, nicht möglich, verfahren einzuleiten. Es liege daran, daß die 


1 11 AR als Benefiz für Frl. Elſe Malti „Der Bettelſtudent“ g a : x 1 } | 
Lehranſtalepn e wiederholt Am Donnerstag findet ein einmaliges dieſen Niederlagen gleichfalls Er zuzuteilen? nach Italien entſandten Unterſuchungs⸗Aus⸗ 


Va = Rg. 2 22 i PER 2 1 
auf 14 v. 5. zurückflel. In dieſen Ziffern Gaſtſpiel von Frau Elfe Lehmann vom Deutſchen abe ſchüſſe mit leeren Händen zurückgekommen ſeien, 
Ilegeln ſich in eindrucksvoller Weiße nicht nur die Theater in Berlin ſtatt. Zur Aufführung gelangt | E wwwweil man fie auf falſche Führten gelockt habe. 


Verrat zuſammenhängende Angelegenheit nie⸗ 


ährend des Krie „Gerhard Hauptmanns „Biberpelz“ mit der Gaſtin die nr I 
doeh ee, u gene altre der f Matter Moin. Sept n bete Kriegswirtſchaftliches. gelandten Susiiäfe vefizen Lnnen. Maik 
A — ee je Provinz Der welche beide außer Abonnement, letztere zu erhöhten Papferſamt. Die Heranziehung vor Papier lens erinnerte an die Tatſache, die zur Bern 
uon Mete 55 he io 5 de in Preiſen, stattfinden, wird auf das Inſerat ver⸗ für die Bekleidung gewinnt immer größere Mög | haftung Bolos führte. Die Debatte wurde auf 
98 000 rg Bouvernementsbe ner Polens über n Polizeibericht) verzeichnet Heute uten Ge gibt dene Horn Wapierfamt Dur | Freitag verschoben. 

230 ne von Freund u ind mit mehr als keinen Arreſtanten 8 4 de 5 ein Gebrauchs muſter it a bereits geſchützt. Er 22... ee 
{€ beten auf nahezu 1800 Friedhöfen gepflegt. — (Gefunden) wurde eine Kurbel. ſwörd. wie aus der „Papier⸗Zig“ hervorgeht, In ur: Berliner Börſe. 
licher Ve Arbeits gemeinlchaft weib» 5 der Weiſe hergeſtellt, daß zunächſt im der üblichen Börſenbericht ausgeblieben. 


— —— ——— 


Berbände) haben nachfolgende Ver. Aus dem reiſe b Ei TT SEE NE Le DE 
nigungen B 8 2 ‚mus Landkreiſe Thorn, 23. Februar. (Ein Weiſe ein Papiergewebe erzeugt wird, das dann - 
wei gegründet: Katholiſcher Verband für weiterer vaterländiſcher Unterhaltungsabend) fin⸗ 7 f For FE rei 
N), manuelle und Beamtinnen ER Ber⸗ det am Montag, 2 2 55 6 25 in Buben ſtatt. einen Überzug don Wollſtaub oder anderen EN Wenerhände der iel 11 uud ehe. 
teilte „an giſcher Verband für weibliche Ange. Unſere bekaunken, und beliebten Thorner Feld- lichen Stoffen erhält. So gewinnt die Oberfläche eee 
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[(Sitz Berlin), Süddeutſcher Verband d it muſikaliſch ſanglichen und | ſamtartt Ausf der Tag m | | 
er i „S ’ grauen werden mit muſikaliſchen, geſanglichen rmtartiges Ausſehen. Tag 1 m 
und Seam katholischer kaufmänniſcher Gehilfinnen heiteren Vorträgen erfreuen, während die Herren a eichſel bel Thom ee | 70 
(Ger kanfttauen (Sig München), Verband katho⸗ Pfarrer Ahlemann und Schulrat Kraſewskt n 2 . 205 
(Si Köln) Verler Gehilſinnen und Beamtinnen ſprachen übernommen haben. Herr Direktor Kirſch Mannigfaltiges 3 Warſchan . 1 28. 2,48 22. 184 
weiblich Neelie e iu faſsel) . Die Arb, 9 Pa 1 Vortrag über „Landwirte, baut OL: 2 0 8 5 20. 11,61 | 19. 1,72 
emeinſchaft i eh, SIR ene ſachte . [Wölfe in Burgund) In der Umgegend Aire ah) a Alien 1 a 
ger haft hat den Zwed, die wichtigen gemein nn Brahe bel Bromderg 2 : a 225 | . 0 


nen Intereſſen in und Offentlichkeit F (( BER von Chalons⸗fur⸗Saone, in der burgundiſchen 
Auliteten, einheitlich and eſchloſen A ee ren Thorner Stadttheater. Hauptſtadt Charolais, find neuerdings wieder Netze bei Czarnitan - I — 


und Bü die für die Gefamtheit der Handlungs! Johannisſeuer.“ Schauspiel von Hermann Wölfe aufgetaucht, nachdem fie dort feit langem 


diefes „ogehilfinnen oder für weſentliche Teile Sudermann. ſtändi 5 Meteorologiſche Beabachtungen zu Thorn 
an Derufstzeifes von Bedeutung find, und durch Vor gut beſetztem Hauſe wurde geſtern Suder⸗ eee ee e e a vom 23, Februar, früh 7 Uhr. 
n glettige unmittelbare Hilfe und Unterſtützung manns widerſprüchsvolles Schaufpiel „Johannis. wurde die Anweſenheit ganzer Rudel, insbeſon⸗ RÄT 40 
Intoneen Allen dem Wahle der Mitglieder der anges feuer“ gegeben, deſſen dramatiſche Bedeutung un, ders in den Wäddern von Burgy und dem Jorſt Pieter tur: 4 2 ah Keile 
Vereinigungen zu dienen. Der Vorſitz gleich geringer einzuschätzen iſt als die feiner „Ehre“ von Neuvy⸗Granchamp feſtgeſtellt. Wetter: Regen. Wind: Weſten. 
hre iſt Fran ahre. Für die beiden nächſten und „Heimat“. Geſpannt den in der Heimat des rp . meinen Bom 22. morgens bis 25, morgens hoͤchſte Temperatur 
ickerſtra Fräulein Agnes Serrmann⸗Berlin, Köpe⸗ oſtpreußiſchen Dichters ſich abſpielenden Vorgängen > Re + 3 Grad Gelſius, nedrigſte — 4 Grad Celfius, 
Fünf Verbaut zur Borfigerin gewählt worden. Die folgend. ließ ſich auch geſtern wieder das Theater: Letzte Nachrichten —— 
Meinnügi Er haben ſich gleichzeitig zu einer ges publikum in den Bann der erſchütternden Tragik 9 2 8 Wetteranſage. 
vereint * kaufmänniſchen Stellenvermittelung zweier Menſchenſchickſale ſchließen, doch zeigte der Telegrammwechſel zwiſchen Admiral v. Schröder (Nitteflung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

— e matte Beifall am Schluß der Vorſtellung, daß das und Reichstagsabgeordneten Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 24. Februar: 
Kiftan Bezug ne Subiläumss| Drama, das die erbliche Belaſtung des Menſchen x 8 Temperatur wenig geändert, zeſtweiſe Niederſchläge in Schauern, 


N „nan Me CCC Berlin, 23. Februar. Eine Abordnung = 77 
>> us Anlaß der jährigen e Aufführung, unter Spielleitung des Herrn eichstagsabges ir, : 2 0 hi 

rauen bes Cymnaſiums wendet ſich das Kura⸗ Gebhardt, N ſich ganz in den Bahnen, die der 1 8 u 5 e e Kirchliche Nachrichten. 55 
ehemalig «008 gegründeten „Jubiläumsſtiftung Dichter, dem die wuchtige Wirfing alles iſt, vor⸗ pP 8 5 ne Sonntag den 24. Februar 1958. (Meminis.) ; 
alle früher Scher des Gymnafiums zu Thorn“ an geseichnet, ine dend ats „Heimen, mobl bie nach Flandern brachte, hat nach ihrer Rücktehr goanger, Kirchengemeinde Nudat-Etewien, Vorm. 9:1, Uhr 
zen Schüler und an Freunde der Anſtalt] dramatiſchſte aller Sudermannſchen Figuren, bot an den kommandierenden Admiral v. Schröder Wrebigtgottesdienit. Pfarrer Schönſan. ö 
kipendles üer dieſer Einrichtung. die durch ihre eine hervorragende Leiſtung. Eine künſtleriſche Ins nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Beim 


ei In 50 Jahren ſegenskeich irkt hat, dinidualität geftaltete hier mit vollendeten Aus⸗ : 
be ar zukommen zu laſſen. Vel der bevor» drucksformen ein erblich belaſtetes Menſchenſchickſal Verlaſſen des ſchönen Flandernlandes ſprechen 
t u 


den Teilung der Anſtalt wäre eine Verſtärkung von tieffter Wirkung. Auch Herr Brandt, in der Rolle wir für alle Freundlichkeiten, die uns durch die 
die e lebt wünſchenswert, um jeder von ihnen des „Baumeiſters“, zeigte in ſeiner vorzüglich ge. Güte Ew. Exzellenz erwieſen worden find, un⸗ 
können 5 Se von na emähren & 50 880 a Be SE 1 ſern herzlichſten Dank aus. Die ſtarken Ein⸗ 
trd m uwendung iſt willkommen. Frl. Gühne ga e „Trude“ mit all der rührenden ; . 
Tird orten elch bei der Deutichen Bant, Fittale Naipität und kindlichen Unbeholfenfeit, die der Ales 5 All e e e 1 
lan unter der Bezeichnung für die Jubiläums Verfaſſer in dieſe Rolle hineingelegt. Eine weniger Taten deutſchen Schaffens, die wir bewn 
5 We dr len. Poſtſcheckkonto 1209. Dank, glückliche Beſetzung zeigte ſich in den Nebenrollen. geſehen haben, werden uns unvergeßlich blei⸗ 
Fader Sc 3 ae bee e en Se Wee e e der e ir ut ben.“ — Admiral v. Schröder antwortete: 
D ler begrüßt werden (zu richten an reuter“ nichts rechtes anzufangen wußte ließ beſon⸗ eund 
18 Dr. Prowe, Neuſtädtiſcher Markt 2). ders den herben Erdgeruch dieſer prächtigen oſt⸗ e ee 1 8 
A m Verein Frauenwohl Thorn) preußiſchen Geſtalt vermiſſen, und auch Herrn Geb⸗ J eg 7 
Netenfi M Dienstag Nachmittag im Stadtverord⸗ | hardt, dem die Rolle des Hilfspredigers nicht lag, Freude, die Vertreter des Reichstags hier zu 
N 5 . Dr. Goe 8 In H den Fang 5 nicht a e Be Dan: zur | begrüßen und zu hören, daß die Herren gute 
. alpolitiſchen Vortrag zur Belehrung Geltung kommen zu laſſen. Die alte, dem naps⸗Eindrü flitäriſchen Lage 
ie Arbeit des Frau in der Gemeinde halten. teufel verfallene „Weszkalnene“ gab C ſch 2 


Frau 5 
i de Leitende e di ntereſſe dafür haben, Burchardy⸗Kroſchar mit prächtiger Charakteristik. als von dem friſchen Geiſt der Front gewonnen 
T. 


GH 


5 , 2 
G 7 ? 
© hierzu geſtattet. r. haben.“ | Dose 50 Pf, 


Sedos, han 
Mederiaqe von Bechsrein- Sreinmayadıns 
Feh- Berdux Rönisch Hunter "Weisshbrod 
Foöchwechren -Neumeyer Zimmermann... 
Mambo ’Mofberg u.a. 
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.. = „pS2esssssssasesee, 2 a 2 2 ET re 8 2 
Donnerstag Abend 74, uhr e lara Öronezewska Am 11. März, abends 8 Uhr, im Ar 
85 ä 


2 entri uns unerwartet der Tod 2 


5 — 5 44 *. 
5 unſer liebes Söhnchen 7 8 Bruno Pasala 8 


15 


10 sus 0 = x 0 

5 Geſtern verſchied nach langem, ſich im Felde 14 Ri 

A zugezogenem Leiden mein inniggeliebter, hoffnungs⸗ l l . 2 Derlobte. 2 i N. A \ 
9 voller son in herzensguter, lieber Bruder, 8 8 8 Februar 1918. BR] hr 8 85 Sa 
ia Schwager un nkel, im Alter von 1 Jahr und 10 Bi SLEESSELEESSSSEE j ‚os. h 

5 45 der Unteroffizier der Neſerve b 9 eee zum be ten des Sänglings eim. 
N Dieſes zeigen kleſbetrübt an 1 a 7 4 h 
N 882 — F U n 0 Kaws Ki Smwierezyn, 23. Februar 1918 5 1 Als Berloble empfehlen fh: 9 Unter, Sranennereit. Snnlingshein, 

N | 514 ö W J. A. 5 

ü CC eden he tl. Mit Sl VVVTTVTVTVTTTTTTT a 
0 er des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe Di 5 jens i nn a 
h im Alter von 25 Jahren. tag, a Fele din 8 1 sen Theodor West, J Am Mittwoch den 20. März, abends 7 % Uhr 

N Thorn, 23. Februar 1918. RR a — * 

i In Hefer Trauer: j 7p559>555505>::5, Muſikaufführung des Singve reine 
N Ida Kawskl, geb. Haak, als Mutter, Königl. Mlaſſen⸗ “ Kriegsgetraut: 9 zum beſten der Kriegstwohlfahrtspflege 

j Theo Kawskl, b. Artl. Flieger⸗Kdo., preuß. lotterie. 4 act; u x ; 

N Franz Kawski, z. Zt. im Felde, eu a Belle cast daa, 6 Jephta 

1 Alfred Kawskl, 1918 a enden Ben 995 8 Maste 9 h 0 il % | 1 
N M. Slelaff, Feuerwerks⸗Leutnant, 237. Lotterie iind 0 ind b 5 9 Oratorium von Haendel ee e 5. Stephan). 
g = Anna. Stela ft, geb: Kawakl, ; Ä Ir 1 1 10 = 5 ET 9 Dirigent: Fritz e uftkdtrektor. „ 
1 1 75 . Rautberg . i „ REIHE RUNE 5 Guttau, im Februar 1918. 4 Frau Helene Dapitt (Sopran), Fräulein 7 Baubel, Dig 
N e Er Dolmeiſcher⸗Beamten⸗Stellv. 5 2 60 30 15 Mark . 5% W a Berlin e A 1 3 ed G 065 
N Hedwig Rautberg, geb. Kawskl. GEAR Aa no hroeng- eee e vos ae 
f N, n Bea | Seer dene ee ene, Bekzögen nach NÄNDENTELDE: FVV 
i Di ndet n 26. d. Mts., „Katharinenſtr. l, i x i . no: 
* nachm tage 3 libr, vom Trauerhauſe Coppernikusitr. 18 a ian ee Inzareti (Nianental,) gt ee 0 ‚ce ar er 1 
6 aus, ftatt. ö At- In ame an derben. m. Flebach, Obttbckeriuit. Drcheſter: i bes 
1 reh 5 8 3 eis 10 Ml. Proſp. Joh. R. Schnliz, farain Erananumhl Tarn Verſtärkte Kapelle des Erſ⸗Batl. Inf.⸗Regts. 61. 
N Adreſſenverlag, Cöln 123. Ubrein Franenwpl iM Orgel: Herr Thielecks. er 
n — 5 0 5 Eintrittskarten zu Mk. 2— (nummeriert) und Mk. 1. — (unnumme 
N Am Diensiag den 26. Februar, riert). Milttärkarten (vom Feldwebel abwärts zu 50 Pfg. und 0 
9 : e ſaal Eiſabet uße 11 99 in der Buchhandlung Walter Lambe cl, 
g NCCCCCCCCCVCCCCC 
0 Heute früh 9 Ahr verſchied nach langem ſchwerem Leiden meine 1. kommungk⸗politiſcher Sonnabend den 2. März, abends 7’, Ahr, 
i geliebte Ehefrau, unſere geliebte Mutter und Schwiegertochter i ortrag | Vigktoriapark: a 
. A N 5 des Herrn Stadtrat Dr. Görlitz. | „ 8 8 

1 5 a ke Theme: 

Frau Eugenie Go2dziewicz, „Die ſiädt, Bermalkung unter iges Kaflniel Soße Tnnynben) 
h geb. Krzykanowska a eee ee 8 N i f 

0 8 ? > Betätigung der Frau. N 

ji * Nas 5 Zur Tel iu s 80 Nichtmit⸗ Lor © Sello 

Um ſtilles Beileid bitten glieder eingeladen. ehem. erſte Meiſterſchülerin der Rita Saechetto in ihren Tänzen land 
f Der Vorſtand. Tanzſpielen. Kritik d. Preſſe Univers. Greifswald 25. 1. „Ein 
N Thorn den 23. Februar 1918 Abend voll Schönheit.“ „Iſt die Frau die herrlichſte Blüte des 
5 1 Schöpfung, jo iſt Lore Sello der zarteſte Duft der Tanzkunst und 
| die trauernden Hinterblieb „ Meeren: Pucgendlung Walter 1 205 
N orverlauf: 2 2 Ba 
. e Hauernden Hin erbliebenen. eee 220, 1.0, —16 NR ee nes 

0 8 EINE 8 . Senniag den 24. Febr. nachm. 3 Uhr: —— —äk4 q 4 —— 
N Die Beerdigung findet am Dienstag den 26. d. Mis., nachm. 4 Uhr r Aus unſerer Kriegsgefang 
1 vom Trauerhauſe Wilhelmstr. 11 aus auf dem kath. Satobifkiebnn, falt Die Königin der Luft. N rein E den eee 

ER Sinai. Valpier im Alter von 21—24 Jahren ſuchen 5 ö 1 
1 Roman Kalkowski und Heddy kietan. Sriefwechſel mit Damen zwecks fpäterer 5 | 1 N N 

0 Die tolle Romtess Heirat. Zuſchriften, möolichſt init Bild. { 

N i „ unter ® 566 an die Geſchäftsſtelle der | geſtohlen worden. J 
5 28 . 1 ‚Breffe” geitoh 

1. Dienslag, 76. Februar, 71% Uhr: „relle“ erbeten. Nachweis über Verbleib oder 
h len 5 Heſralsgeſuch. Wiederbringer erhält 

9 8 5 3 Voranzeige! eſigersſohn, 28 Jahre, wünſcht Be. f 
. Geſtern nachmittags ½3 Uhr entſchlief unerwartet nach kurzer, ittwworh den 27, Febennr, 7], Uhr; unter 30 Jahre alt elde Werden 10 Mark Belohnung. 
ſchwerer Krankheit, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, meine Benefiz Else Malti. gel and ueber. g rien unter e. Born & Schütze, 
j 5 5 5 unſere gute Tante und Schwägerin, meine liebe, Zum ber Bettelst kan 560 "an die Beihäitehete ber „ele.“ Thorn⸗Mocker. 

H treue Freundin 3 2 7 > TEE 

1" 8 4 2 et * 1, s 

| | | ee Einheirat Wenige Perion, , 
2 i en Frau Else Lehmann. ſin Gut Geſchäft oder Induſtrie wünicht Geld int den Tbealer Bilells angebe 
it F f Der Biberpelz junger Ref Offizier; große forſche Er- und dleſelben am Freitag mittags au br 
. ; 9 5 ſcheinung Auch Witwe bis 27 Jahren | Theaterkaſſe an ein Mädchen verke " 
# 9 au 9 fl { Den Abonnenten | mit Kind angenehm. Mögl. Bildzuſchr. hat, iſt erkannt worden. Falls das 0 n 
ii 97 15 kam ung: en 11 95 1 N, 568 an die en nicht im polizeilichen Fundbüro abel 
j geb. Brandl. 3 An ga degree FFV BEE 
ee ke ene ee; he Eomntag 4Min an der Sat. _ | „Queen ae eee, 


Thorn den 23. Februar 1918 EN 
Frau Marie Mahl als Schweſter, 
Josefa Biberstein von Zawadzka. 


Exporte nach der St. Marienkirche am Sonntag den 24, nachmittags 
5 Uhr. Vigilien Montag um ½8 Uhr. Trauermeſſe um 8 Uhr. Beerdigung 


I a ie MleuRlde Jagt ſchugtze Herkengünk 


„ Lämmchen, Hard bohrmaſchine alda elena | 


g m Ankauf derſelben wir 
ein elektriſches 
Mleinunstbülne 


Wer eimas darüber weiß, wird kann 
Nachricht zu geben, weil der Dieb ET 


ty» EN worden iſt und gerichti che Anzeigen, 
8 tattet wird. Brauo J. Üzerniowiet, T. . 
5 ' Baderſtraße 16, 7 


3 3 — N & W 

ſetzen wir aus, wer uns den] verloren. Ehellcher Finder w aufo⸗ 
| 78 37% beten, dle Brieftaſche im Rathaus ben, 
oder die Täter jo nachweiſt, maten g:gen ebe Keen abzade 


daß ihre gerichtliche Beſtrafung.— . 
le 4% Alnsto-nhskennel , | 
; Born & Schütze, e Abend is Schu, Nm 


mittags ſtarb unſer liebes 
Töchterchen f 8 


Hedwig 


im Alter von 3¼ Jahren. JE 


1 Montag ½4 Uhr von der St. Marienkirche aus auf dem St. Marienfriedhof. Lehtet Sonntg N ese . N b 1 

1 a ER N ; ! ll rich N Ne Meftienftzaße verloren. Kr 0 

N . : | Februar „Spiclplanes und andere Gegenſtände find Selonnung un de „cell u a 

. Am 22. Februar verſchied unerwartet nach re ins entwendet worden. all am 

. kurzer Krankheit unſere verehrte, gütige Chefin, Frau } 5 | 0 | Math 1 b 10 l er Verloren! nei 

* Am Donnerstag vor⸗ : a7 25 8 \ 155 1 Beieſtaſche mis 6 0 N 
| | 


2 floß 2 
Borlellungen. 


Nachmittags 3 ½ Ahr, 


hortta Wagner 


. eb. Brandl. 5 8 Meilienſtraße verloren gegangen. 

. Thorn den 23. Februar 1918 5 Bi 5 - . abends 7 Ahr. — Tborn⸗Mockert. ‚slahnung. in der Gags 4 

I: Im Namen der Hinter- „ ir gitiges wohlwollennes Meſen ſichert ihr eee eee eee 

N 1 bliebenen: E in unjeren Herzen ein bleibendes Andenken. eee e e ee Marne Täglicher Kalender. 

5 Max Rostankowskl, Lt. d. Rel, Thorn den 23. Februar 1918 Jane mönle die Küche erlernen S 

1 Frau A 5 de 29. Fe rua N im Reſtaurant oder Kaſino. I hiermit nochmals die Perſon, die am A 0 Eile ale 2 

5 . gnes, Ang⸗bole unter T. 544 an die che. | Dienstag den id d. Mie. vorm., 1018 = Ne 33 8 8 2 

ö geb. Sowinskl. Das Per onal ſchäftsheſte der „reife“. das Por | 5 3 3 3 3 30 

5 5 5 f urtemonnaie m. Anhalt 5 8 8 5 8 

* el Te lns en d 2 10 uche Sup aer 0000 Mach . erg bahn Näbe Senn dae geben 0 15 26027 7 

Hl ag. nachmittags 3 Uhr. vom Trauer ® E . an zen? aufgehoben hat behalten, ſondern Februar 24 25 2 4 

N base MWaldfte: 38 aus fat. u es Hauſes Wagner „ Elyfium ® || debote unter m. 562 an die @efhälter ler e fe anf das Bortenipnnate Indien | Mära au 3 4 

h 3 i a LET ſtelle der „Preſſe“ erbeten 1 1 den 28. 2. mitt 1 Uhr, I 10 11 = | In 5 15 3 

0 — 35 o A hie Bi der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben, 2 ! 

N Pan der Reife zul der Neſſe il) EN EN —.—. Möblieries Sinner ! audernſalls ich gerichtlich Pe 0 1 8 7 + 1 | = | 3 29 © N 

0 - [a 9} 2 ur Anfertigung eines Herrenanzuges] mit Kuchgelegenbeit zu om. Zu err. ee 2 5 Bee 1 
G. Piesker Seifeufe Iulnge⸗ Mädchen 1 0 zweier A ee bei Frau In biet. ee — 50 Mark Belohnung, Apr 31 | = =; ö 8 4 5 1 4 

1 . ar- Fr 5 1 . . 2 N in ein wißer Terrier zohle id; Demſenigen, der mir den Dieb, m 1 

. a Baderilraße 26. mit ſehr guter Handſchrift, bewandert in Schneider geſucht, Entlaufen mit einem gelben ffleck welcher mir in Blotterie ansehen 1 15 5 1 15 1 Fr J 

d ri euſe ee ae ſucht e NN Maß über ge linken a5. 5 er dem Rü:fen a Faſchinen geſtohlen hat, fo nach ⸗ hr 22 23 24 25 26 5 9 

1 „ evil. ertr. n usgeſcheertes Haar. itiler wi eilt, daß d kann. 20 30 — — } U 

91 pelt 19 1 im, außer dem Haufe | Angebote unter U. 530 an die Ge- nimmt u. vorhandenen Stoff zuſchneidet. bead V ae 1 0 . III. 2 2.2 — ni DR 

Ih, 


8 15 bis on heuw eg ö. Igäftsftelle der „Preſſe“, Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. Thorn IV. Brunnenſiraße 14. Brombergerſtraße 86. Hierzu ztwelles Blat, 53 


Er Bundestiſch v. Payer, Wallraf, Dr. v. 


die frivolen Str 


Deutſcher Reichstag. 

Sitzung vom 22. Februar. 
Vizepräftdent Dr. © x 
0 1 Uhr 15 neh 5 
zugegangen war ein Danktelegramm des 
Rege dun Bayern auf die Glückwünsche des 
Auf ber Fur Goldenen Hochzeit. 


1 ini gesorbnung ſtand die Beratung d 

Khleunigen Ant 8 Hand die Beratung bes 
ages Albrecht und Genoſſen 

(Unabh. Soz.) betreffend e 


a Hafenilaſſung des Abg. Dittmann. 
epräſident Dr. Paaſche: möchte dar 
nähe elfen, daß dieſer Antra 1 geil 
echt zu behandeln iſt. Eine Beſprechung des 
räftig gewordenen Urteils ift nicht zuläffig. 

ber Ned Haufe (Unabh. Soz.]: Die Beſchränkung 
a efreiheit iſt nicht uläſſtg. Es iſt note 
1 8 Haus in die Lage zu verſetzen, zu 
12 15 = ob die Immunität des Abgeordneten 
An dieſem Falle eintreten ſoll, ſonſt iſt unſere 

mung eine . Farce. 

R i Dr. 2 use: dei ah den 
2 ne zu fallen, es ſtehen nur 

fünf Minuten edezeit zur Geſchäftsordnung zu. 
die Mois me (fortahrend): Wenn Sie nich 
7 ve der Verurteilung kennen, jo geſchieht 
— Leldenges geln re und der Würde 

A mrecht. 

nunc epräfibent Dr. Pala che; Ich verwahre 
. Nach en, aus der Verhandlung eine Farce 


und gegen die Würde des Haufes zu d 


„Es handelt ih lediglich darum, ob 
2a Abe Verfaſſung in dieſem alle eintreten 


Aer we 1 aus dem Gefängnis ent⸗ 


Herzfeld (unabh. : Das Haus 

9775 Vorgänge garmidt (De Abg. Rebe: 

wurde wegen eines Jwiſchenrufes zur 

* gerufen; großer Lärm.) Die Wahrung 

Neige u ih eine ver züchten Rechte des 

Vepräſident De We: 

8 fal Hit fe Nen die 

Aczatsordnungsmäßig zu Feha 

. er Ebert (Soz.): 

ng micht gar en zu ziehen. Wir 

aber die Möglichkeit ben 

F 

Jentr.): m 1 

Anffaffung des Ph denten an, daß 5 ntrag 

tungsmößl, delt wird. 

Junck (Natl.]): Auch wir faſſen ben 
es Präſidenten fo auf. 

Aiden Dr. Paaſche: Ich kann elne 

e 0 5 

unabh. Soz.; Abg. Haaſe 

Bee ſic zum Wort, das ihm 9957 nicht telt 

Ada 7 d nehme den Ordnu f gegen den 

Mg ebour als trrin erfolgt zurück. 

205 Wort (Unabh. Soz.) (qur Sate) 

S 12 ellung der Vorgänge beim Prozeß 

Us er auf das a Ar ee e 

u 
gr, ker wurde er vom jr 5 een Hr. 


en, auf die Straße zu gehen. Zur Ver⸗ 
5 5 Vaterlandes waren ſie gut gen ff 
Ait Sabein eften fie nicht ſuchen. Da wurden fie 
Wer hat und olen behandelt. (Zuruf rechts: 
Lea Auger z eln ernie 

. geſtürz n ordentliches 
veriät würde ein anderes Urteil gefällt haben. 


5 a Wr 


Berliner Brief. 


ER (Nachtruck verbinden.) 
wat 

3 bann bc meh dene, as hel hehe 
Reuters Motte der Lünſchen und Riemels Fritz 
Oden N auf den abgebrochenen Frieden im 
Volſchemin und ſtimmungsgemäß, nun die Beſtie 
enfpringen uns den Brotirieden mit der Ukraine 
durch ch will, wie fie unſere Brüder in Kurland 
die Sees ohne Ende anſpringt. Darüber läßt 
un ung Berlins keinen Zweifel. Bon „Stims 
re {ft Bier jedenfalls feine Spur. Wir 
Be we kämpfen und uns bereitmahen zum 
wien Dir ballen und neue Mittel zu finden 
Dahrem für die Hetmatfront den Boden in 
Haben er ine bereiten, unfere Landwlrte, 
Scharen 15 Deer bann wieder aufgeboten, find in 
Birtie Berlin eingerückt zur Großen Land. 
die aftlichen Woche. Diesmal ſtellen 
e ee grödere „Kontingente“ zur Haupt⸗ 
gleich fen ug des Bundes der Landwirte, der zu⸗ 
Landma 25. Beſtehen feiert. Denn während der 
m nim Schützengraben kämpft, führt die 
fen Betrieben auf der Scholle an 
Regiment. So find denn auch 
f ammlungen für Landfrauen vorge⸗ 
Din Ehren wir diefe tapferen Frauen vor allem, 
bleiben m und ernten für den Sieg, der uns doch 
ußl Und verängern wir fie nicht weiter 

5 rdnungs“ Hagelwetter von oben und 
Vegi tigungen unhaltbaren, verallgemeinernden 
Ertrage Tea daß fie nicht genug hergeben vom 
gen, Berben Scholle. Immer neue Opfer zu brin⸗ 
perten ft u fe immerdar aufgerufen. Und fie 
ch enen wie bitter ſie a n 

en m a s ber Opferunwilligeren empfin⸗ 
Gabe denn ihr Tagewerk regelt nicht des 
eingeſteng nes immerhin auf beſtimmte Stunden 


— 
7 
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— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — ⁰ ——ñ—ʒq4-“é ne EIER Sn A A n — — — nn Br SR TEE 0 


ER 


(Zwe 


EITHER TERN 


(Vizepräſiden Dr. Dove: 
des Urteils, die nicht ſtattfinden oll. 


Staatsſekretär Dr, Wallraf: Trotzdem der der Ukraine durch Verkehrsmittel nötig. 
ihm jede Tätigkeit der Friedensvertrag bald wirtſchaftliche Folgen heute noch nicht weiß, ob ſie es werden wollen, 


Abg. Dittmann wußte, da 
unterſagt war, hielt er im Treptower tand eine 
Anſprache, leiſtete der Polizei Widerſtand und 
wurde verhaftet. Gegen ein kechtskräftiges Urteil 
kann der f ande, ein Mitglied nicht köllhen: 
Unter der Not und dem Ernſt des Krieges leiden 
wir alle, namentlich auch der Mittelſtand und die 
Beamten; es geht nicht an, den Arbeiterſtand ein» 
feitig zu nennen. (Sehr richtig! rechts] Das un⸗ 
ſchuldig gefloſſene Blut floß in den Adern eines 
Polizeibeamten. Der erſte Schuß fiel aus der 

enge. (Zurufe: Von wem? en Wir 
wiſſen den Polizeibeamten, die ihre Pflicht getan 
hahen, Dank. (Bravo.) Wollen wir aus dem 
Kriege herauskommen, ſo müſſen wir zu ganz an⸗ 
deren Mitteln greifen als zu Streiks. Stimmen 


Sie (zu den Unabhängigen) dem Friedensvertrag 


% 


mit der Ukraine zu, damit dienen Ste dem Frie⸗ 
den beſſer als mit dieſer Debatte. Gg 

Abg. Ebert (Soz.): Den Arbeitern Moral 
zu predigen, ſteht der Regierung nicht zu. Gegen 
das Verfahren und das Urteil im Prozeß Ditt⸗ 
mann legen wir ſchärfſten Proteſt ein. Der An⸗ 
trag auf Haktentlaſſung ist gerechtfertigt. 

Abg. Müllers: Meiningen (Fortſchr. t.): 
Wir müſſen den Antrag ablehnen. Es handelt 
ſich um ein ſchwebendes Strafverfahren. 

Stantsfefretür Dr. v Krauſe: Es beſteht 
kein Recht, die Haftentlaſſung des Abg. Dittmann 


ites Blatt.) 


Erfaſſung der Vorräte iſt ſchleunige ae 
Möge 


für Deutſchland zeitigen. / 

g. Graf Carmer (Kons.): Im Austauſch⸗ 
derkehr mit der Ukraine muß dem freien Handel 
möglichſt welter Spielraum gelaſſen werden, Die 
ſes Syſtem bewührt ſich weſentlich beſſer, als der 
reglementierte Handel. 

er Friedensvertrag wurde hierguf ohne bes) 
ſondere Abſtimmung in zweiter Leſung ange⸗ 


nommen. 

Beim Zufatzvertenge forderte Abg. Maner- 
Kaufbeuren (Zentr.), daß Vorkehrungen getroffen 
werden gegen eine entf nn Enteignung 
von Koloniſten deutſcher ſtammung in der 
Ukraine. ; 

Abg. Colshorn (Dt. Fr.) ſtimmte dem zu. 

Miniſterialbirektor Dr. Kriege: Es iſt vers 
trasmäßig feſtgeſetzt worden, daß eine ange⸗ 
meſſene Entſchäbigung für Enteignungen eintritt. 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf 
Carmer (Kons.) und Haas ⸗ Karlsruhe (Ftſchr. 
Vpt.) wurde der Zuſatzvertrag in zweiter Leſung 
angenommen. 

Es folgte ſofort die dritte Leſung. 

g. Scheidemann (Soz.): Unfere Beben: 
ben gegen die Abgrenzung der Ukraine und Groß⸗ 
Polens haben wir bereits ausgeſprochen. Trotz⸗ 
dem ſtimmen wir dem Vertrage zu, weil feder 


zu verlangen. Staatsſekretär Dr. Wallraf mußte ſchütter 


auf die gegen die Regierung gerichteten Angriffe 
es Abg. Herzfeld antworten. Wir beurteilen die 
Frage als reine Rechtsfrage. Die Verfaſſung ſagt 
ganz klar, daß die Immunität zu wahren iſt, wenn 
es ſich um ein Verfahren und nicht um ein Urteil 
handelt. Würde der Reichstag trotzdem die Haft⸗ 
entlaſſung verlangen, ſo würde der Reichskanzler 
kein Recht haben, dieſem Verlangen ſtattzugeben. 

Abg. Groeber (Zentr.): Der Abg. Ebert 
härte nicht gegen das Urteil und das Verfahren 
ſchärſſten Proteſt einlegen ſollen, ſondern gegen 
ae e Dittmanms. Wir lehnen ben 

0 


ag ab. 

Abg. v. Veit (konf): Anſere Arbeiter ſollen 
durch die Behandlung der Wahlrechtsvorlage ge⸗ 
reizt worden fein? Wir find anderer Meinung. 
[Lärm der Gm. und Zurufe: Durch die Vater⸗ 
ſandspartei!) Sie find gar nicht von ſeſbſt auf 
den Gedanken gekommen, zu ſtreiken. Sie ſind 
durch Näbelsführer des In⸗ und Auslandes ver⸗ 
250 Ren So liegen die Dinge (Beifall 
rechts. 

Gegen den Antrag ſprachen noch die . Dr. 
Rund (Natl.) und Dr. Bruhn (Di. Fr.). 

Abg. Haaſe (Unabh. Soz.) dat nochmals, den 
Antrag anzunehmen. i 
5 Abg. Dr. v. Laszewstt (Pole) ſtimmte 
em zu. 

Hierauf wurde der Antrag auf Haftentlaſſung 
des Abg. Dittmann gegen die Stimmen der beiden 
ſozdſbamokratiſchen Frattionen und der Polen 


lehnt. 

Es folgte die zweite Befung des 

deuttſchenrkrarnkſcken Frtadreng⸗ und Zufaßvertrages. 
Abg. Prinz zu Schönich⸗Carolath (Nat.) 

berchet fir die Verhandlungen des Aus⸗ 

ſchuſſes und empfahl Annahme der Verträge. 
Abg. Dr. Mayer» Kaufbeuren (Zentr.): Es 

iſt Pflicht der Regierung, Di 


e Borräte aus ber 
Ukraine ohne Verzug ſich zu ſichern und zwar 


außer Getreide auch Flachs, Seife, Leder und Erze. 
Der Warenaustauſch darf aber nicht fo bürokra⸗ 
tiſch organiſiert werden, wie es im Vertrage vor⸗ 
geſehen iſt. 5 


die Nacht hinein ſchlägt ihnen die gleiche Stunde 
unermüdlicher Pflichtanſchauung bei harter Arbeit 
und größter vaterländiſcher Verantwortung. Steht 
auch nur einer auf, der da ſagen könnte, wir bes 
kümen je den Frieden in Ehren, wenn die Hilſe des 
Landmanns nicht wäre? 


Ein bekanntes Nahrungsmittel zum Durchhalten 
bis zur neuen Ernte kündigt nunmehr auch für das 
Frühjahr 1918 der Magiſtrat an. Die Zufuhr von 
Kohlrüben, genannt „preußiſche Ananas“, iſt 
tm vollen Gange, und bie Großberliner Bevölkerung 
wird ermahnt, ſich mit dieſem Erſatzmittel für Brot, 
Gemüfe und Erdäpfel beizeiten einzudecken. Na, 
„denn helpt dat nich!“ Ran an die Rüben! Schließ⸗ 
lich iſt die Kohlrübe immerhin noch als anſtändige, 
weil ehrliche, Ware aus der „guten alten Friedens⸗ 
zeit“ anzusprechen; fie verſpricht nicht, was fie nicht 
(wie der Erſatzſchund) zu halten vermag. Und 
wenn wir uns an ihr kriegsatzen, ſollen wir nicht 
vergeſſen, daß an der Seine wie an der Themſe 
Schmalhans dermalen in viel troſtloſerer Weiſe die 
Lebensmittelmarktlage beherrſcht. In grimmem 
Humor dichtete man in London: 


„Am Donnerstag fehlt mir Fleiſch und Speck, 
Am Mittwoch iſt das Weißbrot weg, 
Tagtäglich geht was neues aus. 

m Haufe friert es einen, 

as Bett iſt ohne Leinen, 

enn alles geht ins Sammelhaus. 
Die Bar iſt an Getränken leer, 
Zum Kaffee keinen Zucker mehr! 

o wird man arm und weiſer!“ 


Nett ist auch zu leſen, daß die Briten jetzt täglich 
ſechs Zündhölzer zugeteilt bekommen haben und da⸗ 
rum den „Fidibus⸗Erſatz“ gebrauchen müſſen. Uncle 
Sam ſeinerſeits leiſtete ſich den Kriegshumor, ſein 
durch Reis- und Kartoffelmehl reichlich geſtrecktes 
Brot „Siegerbrot“ zu benamſen. Unſere Feld⸗ 
grauen im Weſten werden es ihm verſalzen und die 


2 Uhr, ſondern von Morgengrauen bis in Namensänderung beſorgen. 


den 
durch feinen Zuruf die Vermutung aus, daß 
Deutſchland den Krieg ausgeheckt hat. (Großer 
Lärm bei allen bürgerlichen Parteſen. Rufe: 
Das will ein Deutſcher fein! Raus mit dem Kerl!) 
Abg. Fehrenbach (Ztr.): Beſonders er 
freut es uns, daß das Wort Friede von dort 
kommt, mo uns die ruſſiſche Dampfwalze erdrücken 
ſollte. Wir ſchließen den Frieden um des Frie⸗ 
dens willen. Wenn wir dabei auch einen Waren⸗ 
austauſch erhoffen, fo ſoll man das nicht einſeftig 
und häßlich verzerren. Die Unterhändler in Rus 
mänien begleiten wir mit unſeren beſten Wünſchen 
und hoffen. daß wir auch mit den Oſtſeeprovinzen 
zu einem Freundſchaktsverhältnis kommen werden. 
Der Friede durfte an der Cholmer Frage nicht 
ſcheitern. Wir wollen in Friede und Freundſchaft 
mit den RNanvölkern im Oſten leben, auch mit den 


Wenn der Londoner klagt, daß alles ins Sam⸗ 
melhaus geht, ſo laſſen wir, ohne zu klagen, es uns 
nicht leid werden, nach wie vor alles und febes zu 
fammeln, was irgend Durchhaltewerte in ih birgt. 
Auf Einladung des Hauptmanns von Heeringen 
vom Kriegsamt bekam die Preſſe Gelegenheit, eine 
neue Ausſtellung, betitelt Ans allen Ecken“, 
in der Leipziger Straße 65 zu beſtchtigen, die zu den 
ſeltſamſten gehört, die dieſes Weltkrieges ungeahnte 
Wandlungen bisher gezeitigt haben. Anentdeckte 
heimliche Schätze ſchließt ſie noch für uns alle auf, 
denn in allen Ecken kagert noch altes Papier, 
treiben ſich Flaſchen, Metalle, Gummiſtückchen, 
Korken uſw. umher. Was alles daraus gemacht 
werden kann, wenn wir sammeln, ohne müde zu 
werden, zeigt glänzend dieſe Ausſtellung. Aus 
Papier⸗ und Kartenabfällen zaubert die nimmer⸗ 
müde Kriegsinduſtrie neue hervor: Pappe, Schreib⸗ 
papier, die ſchönſten Buntpapiere, ja ſogar Wäſche, 
Gardinen, Teppiche, Morkttaſchen und dergleichen 
mehr. Auch die Verordnungsleute paſſen ſich der⸗ 
malen ſtilgemäß dieſem Streben an. Die Reichs⸗ 
bekleidungsſtelle hat Web⸗ Weiß⸗ und Strickwaren 
und die aus ihnen gefertigten Erzeugniſſe, zu denen 
Papiergarn verwendet wird, für bezugsſchein⸗ 
frei erklärt. Eine Fretheit, die kein leerer Wahn 
iſt! So werden wir im Frühling 1918 in Papier⸗ 
anzügen und Papierkleidern wandeln. Aus Brenn, 
neſſeln — To belehrte uns weiter die Ausſtellung — 
werden die ſchönſten Hemden geſponnen. Vier Kilo 
getrockneter und entblätterete Stengel geben ein 
Soldatenhemd, das kein Neſſushemd iſt. Aus aus⸗ 
gekämmten Frauenhaaren werden Treibriemen ge⸗ 
macht. Sehen Sie: ſo treiben unſere Frauen die 
Räder unſerer Kriegswirtſchaft, die nicht ſtilleſtehen, 
auch mittelbar 

Die Reichsbekleidungsſtelle hat noch ein übriges 
getan, um den Kriegsmenſchen ein halbwegs un⸗ 
ſchäbiges Außeres zu bewahren. Verpfändete 
Kleidungsſtücke, die verfallen find — mein! 


fi 
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: Das If eine Art] Abg. Liſt⸗ Eßlingen (Nail): Zur ſchnellen Köntareige Polen, zu dem aber nie und nimmer 


preußiſche Gebiete geſchlagen werden dürſen. Daß 
wir für unſere Feinde, oder ſolche, von denen man 


die Kastanien aus dem Feuer holen, kann man 
uns nicht zumuten. Uns tut jeder Tropfen Blut 
leid, der noch nergoſſen werben wird, aber wenn 
unſere Feinde Im Weſten unſere Hand nicht an⸗ 
nehmen, fo wird unsere Front im Weiten darch⸗ 
alten bis zum deutſchen Siege. (Lebhafter, an⸗ 
altender Beifall.] 

Abg. Cohn ⸗Nordhauſen (Ungbh. Soz.): Wir 
könen dem Vertrag nicht zuſtimmen. (Ruf; 
Friedensfreund!) Die Balten ſehnen fh nicht 
nach Deutſchlanv. Ich ſehne den Tag herbei, an 
dem die Revolution Deutſchland erreicht und die 
Völker ihr Geſchick ſelbſt in die Hand nehmen, 
[Großer Tärm. Rufe: Unerhört, Landesverräter! 
Beifall bei den unabh. Sog.) 

Abg. Dr. Strefemann Nail}: } 
wie wer fie Beute hier hören mußten, trüben die 
Freude an dem Frledensſchluß. Nach den verſöhn⸗ 
lichen Ausführungen des Kürten Radziwill ſprach 
heute ein Prieſter Worte des Haſſes. Ein ſo gro⸗ 
Bes Volk geht nicht unter ohne eigene Schuld. Sie 

ben ſich hier völlig iſoliert. Der Abg. Cohn reißt 
das eigene Vaterland herunter und gibt der Welt 
erſt Material zum Deutſchenhaß. 5 2 

Stychel (Pole): Unſer polniſches Va⸗ 
tetland wird ſeit Jahrhunderten gemartert. (Vize⸗ 
prüſident Dr. Paaſche: Ihr Vaterland iſt 
Deutſchland) Für die großen Tugenden des 
deutſchen Volkes haben wir alle Anerkennung. 

Damit ſchloß die Ausſprache. 

Die beiden Verträge wurden gegen die Stim⸗ 
men der umabhängigen Sozialdemokenten und des 
Polen angenommen. (Lebhafter Beifall.) 

ante Sinung Sonnabend, 11 Uhr: Klein, 
Vorlagen, Militäriſches. 

Schluß nach 8 Uhr. 


Reden, 


Politiſche Tagesſchan. 

Der Kaser und die Hilferufe der Eſthlünder. 

Der Kaiſer hat auf einen an ihn vom Lllbecker 
Senat gerichteten Hilferuf für die Eſthländer fol⸗ 
gende Antwort erteilt: 

Die Worte des Senats ber altehrwürdigen 
Hanſaſtadt Lübeck haben in Meinem Herzen 
lauten Widerhall gefunden. Der verzweiſe 
lungsvolle Notſchrei, der aus den Balten⸗ 
ländern immer dringlicher zu uns herüber⸗ 
kommt, ſoll nicht unerhört bleiben. Wirk 
ſame Maßnahmen ſind ergriffen worden, um 
die gequälte Beoölkerung vor den räuberiſchen 
Horden ſicherzuſtellen und dem Zuſtande völliger 
Geſetzlofigkett ein Ende zu machen. 


Desriſich⸗ Iſterrzeichſſche Beſprechungem im Haupt⸗ 
quariien, 


Kaffer Karl weilte am Freitag im Großen 


Hauptquartier zur Beſprechung ſchwebender Fra- 


gen. In ſetner Begleitung befanden ſich der Chef 
des öſtemeſchiſch⸗ungariſchen Generalſtabes, Gene 
ral v. Arz, und der deutſche Milttärbevollmäch⸗ 
tigte. General v. Gramon. An den Beſprechungen 
zwiſchen den Majfeſtäteten nahmen auch der Ger 
neralfeldmarſchall und der Erſte Generakquartter⸗ 
meifter teil. 5 
2... ...... 
Berliner jagt: die „del Päten“ abgegeben worden“ 
— kommen fortan nicht mehr zur Verſteigerung, 
ſondern gelten als beschlagnahmt nach Bun⸗ 
desratsverorbnung, und zwar behufs Veräußerung 
durch den Kommunalverband. Die Gemeinde forgt 
dann für Abgabe in geregelter Form an die, Die es 
nötig haben. Welche Freude, ungleich der beim 
Empfang des gemeindlichen Steuerzettels, wenn 
uns Berolina Röcke und Hofen zuſtellt, bie uns 
ſonſt nicht erreichten! f 


Unfer Fanatismus im Durchhaltenwollen mache 


auch beim Ausblick auf die Zukunft Deutſchlands 


keinen Halt mehr vor den ſchwierigſten Fragen. De - 
war die immer düſterer ih aufrichtende Sorge um 


die Mehrung der lieben Kindlein. Was geſchah? 
Man machte zunächſt die unehelichen Mütter zu ib 
nahe vollwertigen Trägerinnen des bdevölkerungs⸗ 
politiſchen Gedankens, indem man ihnen Exrſatz⸗ 
Trauringe von Staatswegen verlieh; fie wur⸗ 
den halb fo ſchmal hergeſtellt wie die der ehelichen 
Mütter. Außerdem kann jeder Mann ſich eine 
Nebenfrau nehmen. Wer's nicht glaubt, zahle 
90 Centimes und leſe „ Intrandigeant' 
ſelbſt nach, das Pariſer Blatt, das dieſs Mär war 
bürgt ö 

Darf es unter dieſen Umſtänden wundernehmen, 
wenn eine Prinzeſſin ſich mit einem Schweinehirten 
„abgibt“? So zu ſehen jetzt ſehr unterhaltſam und 
in allen Ehren in der „Komiſchen Oper“, Dort 
wurde ein ſehr lebenswertes Märchenſpiel „Die 
Prinzeſſin und der Schweinehirt“, von 
der Gräfin Stiufried Dohna frei bearbeitet nach 
Anderſens „Schweinehirt“, zur beſtgelungenen Erſt⸗ 
aufführung gebracht und mit einer hübſchen Muſik 
von Rudolf Kaiſer umrankt. Es darf für Ihre 


Leſerinnen, die ſicher ſchätzen, daß „ſte ſich kriegen“ 
verraten werden, daß das Märchen nicht ſo ausgeht 


wie bei Anderſen, ſondern daß das Prinzeßchen den 
[Hören Prinzen, den fie als Schweinehirt küſſen 
mußte, ordnungsmäßig heimführen darf 


— 


Di eee eee eee ee eee, A Ya eren des Kreer e 1 e 1 

In Neichstuge beg an Nestea Menz mittelbere Folge der deu tſchen einen W Sten. Geſchie EN 
Beratung des Etats. N dieſem Tage beben, te uad Ifterreichiſchen Arbeiterdemon⸗ Wien e Sehen 
das „Berl, Tages erfihtt, nur bar Nein, |Kretisnen war. Wenn dies richtig iſt, haden 0 8 


Berſtündnis ſet demerkt, daß die Endung les dez 
deutſchen Endung los entpricht und die Doppel» 
vokale ea und ee wie ie in Lied lauten, die ange⸗ 
führten Wörter „meat“, „ſcheet“ — 
ſchiet — uſw. ſich reimen. Das 


eſprochen 9 
Gedi icht lautet 


Verlauf des ben. Nicht nur, daß ein 
kangler Graf Hertling ud fein Skellver⸗ 
treter on Buyer frechen, worauf Bertegunz 
eintritt und die Fraktionen fam enkesten. Am 
Dienstag win mölk der Reihsiäng- 
felreiiz Graf Needern feine Sdatrede 
halten, und darnach rechen die . der 


fomit die denſſchen und die erreichlſchen Arbei⸗ 
zer gegen Men Willen zur Verlüngerung des 
Krieges beigetragen. Es beſteht größere Wuss ! 
fit, den Frieden wäher zu bringen, wenn dle 
Entente einem ungeſchächten Deutſch⸗ 
land gegenübersteht, deſſen Beſtegung aus⸗ 


endgiltiges 0 2 Rußlands den Sriegswillen 
der Entente, insbeſondert auch Amerikas, lähmen 
wird; das Errungene im Oſten würde uns, wenn 


„Mein Dienstag iſt meatleß (fleiſchlos), mein Mitte 3 


woch iſt wheatleß (ohne Weizenmehl), jeder Tag 
wird mehr eatleß (nahrungslos), meine Wohnung 


dies für nötig 


befunden werden ſollte, au 
Entgegenkommen im Weſten leichter machen. 
leſen wir, daß Präſident Wilſon die Entente auf⸗ 
fordern wird, en Kriegsziele einer Nenifion zu 


ein 
chon los 
iſt fer ift f 


affee iſt ſweetl 


iſt heatleß (heizlos), mein Bett iſt ſheatleß (laken⸗ 
), denn die ſind beſchlagnahmt, das Wirtshaus 
(es gibt nichts zu traktieren), 


mein 
(zuckerlos), meine Strümpfe find 


ö ö unterziehen. Sollte der 26. März wirklich die erſten feetleß (fußlos, durchlð Hs meine Bein® 
N ee r derzet 5 |fierhanblamgen über ben allgemeinen Sieben leider Kb et (ehe 440-5 . Boden); der 
Die Nahe walt fvn Ard Dip N awc wre dab Jeine WBerwingung der Entente pringen? Teufel Toll vas U-Boot holen!“ Ein altes latei⸗ 
möglich erſcheinn Somit ſcheint es eine tragische lauch diesmal die holde Erſcheinung des niſches Sprichwort EB en Troſt. Leidens“ 


Die nertemalfiberae Neichstagsfrernen Yet 
Freitag Vormittag eine Sitzung abgehalten, in 
der über ihre Stellung zu den Übrigen Mehrzeite⸗ 


Yet Tatſache zu fein, daß die deutschen und üfterzeis 
chiſchen Arbeiter mit Ihren Ausſtänden dazu dei⸗ 
vorhandenes 


Obwoß 
Friedens mit ganz Rußland weder ſchwinden kann, 
ſo richtet ſich doch * Fa sorihanend, wie 
Kon auf den Friedenszuſtand 


er ſein 1 1 und iſt, f 


genoſſen zu ha 


haben. 
Inden wir reichlich. Und dies wird mithelfen, das 
or zu erleichtern. Zu wünſchen wäre aller 


wie man ſie 


trugen, die wachen er ittel 
i 3 f tei t el dings, daß bei der Lieferung der Erſatzm 

parteien BE Beſchtuß gefaht werden follde. Rrtedenshoffnunges zun Grlsſchen 8 en, 8 ee i del e weniger . und Be verfahren wird, 

Die Beſchlußfaſſuns iM abermals 161% Fringen, indem Re den Gegnern der Mittels auſſtapein wi um Die, 155 5 die Friedens wie es 3 B. bei den Streichhölzern der Fall ik 

. h r ben Gi &i&riäh zeiten. 3, man pen 

' werfen; 
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Cie Faſſchmend ung Polen. den order! "ein veind di achtel, dann das e an ndm 

Be ef auf Lr Weich el“ an Ne . eh 18 Die Eee reibt und erf die vierte Kombination, 


Entſprechend den don unferer inzwiſchen zu⸗ 
rückgekehrten Petersburger Hormmiſſten grtroffe⸗ 


Nach Mitteilungen von amtlicher Stelle iſt Ne 
. daß in CTzenſtochun, Lodz und los 


leicht a füh 


richtige Ende an der richtigen Fläche zum Ziels 
ührt — notabene, wenn das 


Holz gleich Feuet 


wen Vereinbarung wurde bet Wirelle der Roms jawel der Belagerungezuſtand verhängt worden nportömmfing mi werden. a | fängt, da man ſonft wieder von vorn anfangen es 5 
N * bei der 
miffion mit der Heimbefözberung dor jet a daß der veiniſce Regentſchaftszct den ws r SUR e ben "Hei bieten Vorderſucen am 


Stetige fan- 
genen, die in Verbindung mit der Heimſchaffung 
der dienſtun tauglichen Kriegsgefangenen Inst 


Unter Neſer Spitzmarle veröffentlicht Wie 


= > kammelt 
geführt werden Toll, begonnen Die Weiten Hoche, ungutreffend. N Plan ins A zu ſtehen kommen, als die echten Schweden, mit 
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Feſdmaſchalleutnant Nozwado wett zum 


. den 


torpulente 
gs iſt das „Lob des e . am Platze, u 


en, Schwäche der 


Bd dbl S 


ſodaß 


diefes 


Obje 
billigen“ Erſatzmittel ſchließlich teurer 


in der Regel einige zerbrechen, 


Wetter dehnte ſich in den folgen 


ren terung noch 8 wird. 


} hätte er einen guten Frieden haben dieſe iſt der Weltkri eben eine T den Oſt trotz des bevor 
e re 3 . 157. | mb Er he retten k neg. Aber 55 Ki 1 Kur. Und eln T5 e der 62 Pfund denden ende ja 5 1 wetrerhalkende 
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Verordnung 


Wer ein Pf 
fl, if verpflichtet, ſich über feine B 
darch ein 


amtliches Atteſt (83 5. 7.) aus zuweſſen 


Führt er diefen Nachweis nen fo ii die Poll nch befugt, das 
Ueber die Beſchlagnahme ſſt, unter genauer d 


ſerd in Beſchlag zu nehmen. 


chreibung des Pferbes, eine Anzeige unverzüglich in die geeigneten öſſent⸗ 


81 
erb „ vertau ken eher 4 
1 805 5 N ar oh gel, 


Me zu berfürttem Slndhsanhau im Jahre 19181 
betreſſend die Re itimations⸗Atteſte bei Ber r noch als in den bisherigen 8 iſt gerade in Anifermean, { Roh mil Green (Halbverded) ſtet zum Ber faul 

außerung von Pferden in den öſtlichen Jie den Men n Se ene 1 Janz ic ur dermaßen l. Ag), 1 Bennler- Neberron e Nb Beienne 

der Monarchie vom 18. Februar 1843, Grad der snögittige Si ig. ee einbe eb. Testet ber rel |Einine Meſer Frſenhell, fene 


aa . badenelnriäleng 


im ganzen oder geteilt preiswert zu ver» 


Betriede au 
wieder einführen oder no 


nur 1 durchführen ließe — den Flach zan dau 
weiter ausdehnen. 
Im neuen Ernteiahr iR jedem Flachsanbauer ein Anſpru 


auf 


Kleferung von Leinwand oder Bindegarn gegen Bezahlung entſpre⸗ 


chend 


von ihm abgelieſerten Flachsmenge ein kram 

Berner wird 9 0 Flachsanbauer auf deſonderen gi 

we — auf den pr. Morgen angebauten Fla 
eltebigen Verwendung zu den jeweilig gilt = le 58 


worden. 
Bee a 80 Pfau 50 . 2 


— e eee ellſchaft zu neu feſtgeſetzten erhöten Prei⸗ 


ein A uenet, binner Afftiers-) 


95 N. erfe. Culmer CThauſſee 64. 
Repoſitorien, 

1 a 1 9 5 
lichen 3 der Umgegend, Bar a Us in daß Amtsblatt, u zwe Kaiſerbüf ten Nehm en * um 15 e 
e, ed u 

Alm 5 ut 0 eee zur Anmeldung ber nie pünktliche 8 von Noh⸗ und Nöſtflachs wird ſeitens verkäuflich 8 Era Ff che: ene Adee er BE IBOR 


Ein lehr en 
Familienwagen 


üfern auf den Slams 


1 Sodtk e 
Grifiowa bei Hiotterit: 


— 


an die e ber „Preſſe 


atan © zeihe 7 andbilder, 
Werben teilte Muſpetiche Km Wochen vom der e durch die Flachserzeugung nebenbei en Fett, u hl, 2905 Nachtiiſche, ar. Balme, 
ee 5 dacht angemeibet, jo ff bes Fier den Sende gr e | And gerade jetzt für die e Sandeirticaft 5 er u 1 il all 140 fh, 


wieber zu verabfolgen, welcher dasselbe aus dem poltzeillchen Gewahrſam 
fentlichen oe 


zurückzunehmen und bie 1 der Fütterung, ſowſe ber 
wochnug zu bezahlen verpflichtet IR. 


94. 

Wer eln Pferb von einer ihm unbekannten ® 
E. durch ein vorſchriftsmäßiges Atteſt (8 
anßerung des Pferdes ſich ausgewieſen, hat 
von fünf Talern oder acht Tage Gefängnis dani, 
in Beſchlag genommen und damit wach Vorſchriſt des 3 2 


Das 
mrdalten : 
1. Namen und Stand des Eigentümers, ſewie 


„die chnung des Pferdes nach Geſchlech 
und etwalgen beſonderen Kennzeichen; 
Ort und us der Ausſtellung in 
Namen 
Siegels. 


po w 


86 
„Ein folches Atteſt gilt längſtens für die Dauer von vier Wochen und 
dient während derſelben einem jeden Beſizer des darin bezeichneten Pferdes 


zur Vegltimation. 


9 7 
Die Uusſtellung ber Legltimatlonsatteſte erſolgt in den Städten von der 


88, 
Die Erteilung des Atteſtes darf Niemanden verſagt werden, welcher 
nachwelſt, wie er redlicher Weiſe zum Beſitze des Pferdes gelangt iſt, oder 
glaubwürdige Zeugen ſtellt, welche die Tatſache befinden, daß er ſeit 


wei 
dee Monaten das Pferb in freiem Gebrauch gehabt hat. 


Die Ausfertigung des Atteſtes Ahoi jederzeit fempel / und 19 


5) 50 e e an u 
"Den Pferd aber wird 
verfahren. 


Atteſt nder bie Senn gur Verün erung eines Pferbes umnß 
ihm zur Serin des Pferdes beauftee 7 
hm de eräinßerang bei = € auf at 1 N ‚ Mer 


Buchladen ansgeſchrieben; 
des Ausſtellers unter beglanbigender Beidrückung des 


0 


Beſtellung. 


Beſtellungen auf Saatkartoffeln 
werden jetzt ſchon von Bewoh⸗ 
nern des Stadtkreiſes im ſtädti⸗ 
ſchen Verteilungsamt 
ſtraße 16, Zimmer N 

engenommen. Bei Abgabe der 

e ſind Beſcheinigun en 
der Polizei⸗Revierbeamten über 
die Größe der Kartoffelanbau⸗ 
fläche vorzulegen. 

Thorn den 20. Februar 1918. 

Der Magiſtrat. 


Kaſſee⸗Erſatz 


der von 


300 Zöpfe 


eingetroffen. Stück von 6 Mark an. 
B. Araczewskl. 


Leeres Zimmer 
In vermieten. Mellienſtraße 88, 3. 


Culmer⸗ 
r. 10 ent⸗ 


Landwirte, die in Dich Jahre Flachs anbauen wollen, erhal⸗ 
ten jede weitere Auskunft durch d die 123 er 


Sandmirifänftshummer für die prauin Mefprenfen in Jani. 
Saatkartoffel⸗ 


Fin Frack. und Smohinnaning 
für mittlere Figur zu kaufen geſuchl. 

Angebote unter H. 558 an die Be 
ſchüfts telle effe der „Preſſe“. 


Aetlüml. ee an Minen 


— Riedel. . 3 7. 8. 


Me eine 82 Morgen große 


Ansietlings-bandwi m 


mit durchweg gutem Boden und 10 
Morgen guten Vachwieſen beabſichtige 


ich, da mein Mann zum Heeres dienſt 
einberufen iſt und ih krankheitshalber 
allein nicht wirtſchaften kann, mit vollem 


Porlieren 


2 Feuſter grüne Plüſch ⸗ N fact 
ag 


und Sinre zu verkaufen. Wo, 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


In verhmufen ein 18 Mantel, 
Muff und pelzktagen. 


Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“ 


u. verlauf verkaufen. 


Umſtändehalder ſoſrf qu verkaufen 


duet, nrober Teppich. 


Wo, fagt die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“. 


Schreibmaschine, elt. 


zu verkaufen. Gerberſtr. 38038, 2 
Eingang ehe 


Barriere, Fernglas, | 
ein Lederkoffer 


Baderſtraße 1, 2. 


Ein Pferd 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 157. 


Ein Fohlen, 1 Jaht, 
Und eins 8 Monate alt, 


beide ſchwarz mit Stern, verkauft 
Ang. Ulbrich, Luben, Kreis Thorn. 
2% Jähriges 


3 Monate alt, zu verkaufen oder gegen 
großen Hund einzutauſchen. 
Reimer, Strobanditraße 4 


Ein kleiner 


eiſerner Ofen 


zu verkaufen. 


Strobandſtr. 16, part., l. 


auf welchem em Schuppen ee 
werden darf, möglichſt Bromberger deten 
Culmer Vorftadt, don fofert zu er 
geſucht. Angebote an Angabe der wel 
unter D, 554 an bie Geihäfisl! 


der „Brefle“. — 


Pl e 


vom 1 5 zu pachten geſucht zu 
Angabe der Pacht unter 
er die n bi @eiiäftsnee der Pulle — 


Nohnnnasangebstt. 


Wohnung, 


zwei Stuben und Küche, vom ni 
zu derm Borkewskl, Schub made, 8 


Möbliertes Zimmer 

lofost oder 1. J. zu vermieten. 
Katharinenſtr. 4, 4 Trp. ar 

2 ul möbl. Zimmer Si 5 


ollzelbehörde, auf dem Lande von den Gntsherrſchaſten für ſich und ihre totem und lebenden Inventar ſeſert 
fen wo keine Gutsherrſchaften vorhanden find, haben die Regierungen re ſehr guter Duali, Preiswert zu 8 4 Liedtk i Hengſtfohlen usſicht nach der Weich 
die Disſtkittsiommiſſarien, die Dorſſchulzen, oder andere geeignete Perſonen tut empfehlt Gramiiſchen. Kreis Then. kauft abe ” er zu vermieten 2. 1. Eingang 
mit der Ausstellung der Atteſte zu beauftragen und ſolches durch die Ant Otto J acubowski, ee N ALIEE ul Santftraße 6, 
Blätter bekannt zu machen. Talenbon 6s — __ Ciitabeisfir. Mauer Infanterie⸗Ertraroc, Rehpinſcher, 


1. nl 


Fremdenheim 


‚| £tan A, Jantzen, ztiehrihlt. Hl, 


Minuten vom Stadtba ynho 


Möbl. Zimmer 


tagemweile und dauernd 


1 


ab möglicht auf 


„ Kanperpactung. 


Die 8,3655 Hektar große Ackerfläche 
Gu, Barsellen Nr. 15/16 vom Ge 
An e Weißhof, ferner die Grasnutzung 
Bi: dazu gehörigen und 18861 Qua⸗ 
1 N großen Holzungsfläche (Er⸗ 
ubeſtand) jollen vom 1. April d. Js. 
8½ Jahre im ganzen 
— va geteilt verpachtet wen 
8 Angebote ind dis zum 
d. Ss, dtm. 10 Adr 
im Ge ſchans zimmer unſerer un 
Hung, Zimmer Nr. 26 des Rate 
25 1 Treppe abzugeben. 
e Aus tunft erteilt Herr Fyörſter 
DB 
10 8880 in Forſtpaus Thorn (fern 


Thorn den 21. Zebrner 1918, 
— — 
ee 


EU 
x 


“astgowerbenchule 
rombe 

Anmeldung 2. Bommerhalfı. v. 1b.—81, 
— naoh Zahl d 1 9 
Mk. En a. Auskunft 


— Direktor Prof Arno Koernig. 
L. Zehn, Malermeiſter, 


Coppernittnfrehe a 
nan lich zur Ausführung 


Maletarbeiten jeder An. 
——— 
wsuLrrvc ane 


Auldinenfäreiben, 


uchführn 


lebri erfolgreich del 


Ä «Friedewald, 


— 


„ei 5 


Fr —— 


1 „ Bündoebeiten 


Waben g Wegener, 

a Nelall 10 $ Giä rechts 
s dizjärge, 

rd Se derſchlebener 9 198, in 


Gröden, ſewie deren a 
empflehll bei Bedarf das Sate 
Fred 81. 


Nun Preiſen 
Büchtrrtziſst, 


3 Ge Er 3 


IT unMMiäere 


en Pretſen erteilt, bes⸗ 


nigl. a . 


Famdwicte? Pull Yelfrüchte! 


Das Saatgut für die Sommerſaaten iſt knapp. Die 
Schweine verſchwinden, es gilt Erſatz zu beſchaffen und den 
ſchwer erträglichen Fettmangel zu beſeitigen. Deshalb müſſen 
mehr Oelfrüchte angebaut werden. Der Anbau von Oel⸗ 
früchten gibt die Möglichkeit, unſere Felder voll zu beſtellen 
und das fehlende Schweine⸗ und Milchfett zu erſetzen. Dem 
Oelfruchtanbauner werden beſondere Vorteile gewährt: 

Die Preiſe find folgende: für den Zentner: 


Sommerrübſen Mk. 41.50 a L + Schiagernlatten ans nene kreten 
Mohn c 0 57.50 1 Czatdas * unt pe enehen gere größter 
Leinſaan t „ 37.— Auswahl. 5 
Leindo tte „ 57.— 383 
Weißer Senn 37.— as % Zielke, 
Bei weißem Senf wirb außerdem eine Druſchprämle von re pe 22. 
Mk. 5.— für den Zentner gewährt. Alte Platten werden günſtig eingetauſcht. 


Von dieſen Sommerölſaaten find für Weſtpreußen be: 

ſonders zu empfehlen: 
für beſſere Böden: Sommerrübſen und Senf, 
„ leichtere Böden: Senf und Leindotter. 

Es werden 40 Pfd. Ammoniak auf den Morgen gewährt. 

Dem Anbauer fieht das Recht zu, von der abgelieferten 
Menge 40% Oelkuchen, bei Leindotter und Mohn 50% der 
gleichen Art zu billigen Preiſen zurückzukaufen. Für Senf 
wird Rapskuchen geliefert. 

Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten 
Speifedl für den eigenen Bedarf zu billigſten Preiſen ge: 
liefert, bezw. Oelſaat zur Erzeugung von Oel für den eigenen 
Haushalt belaſſen. N 

Es wird eine Flächenzulage von Mk. 25.— für den 


Gute 


2 


Genehmigt für die ganze 


2. Geld⸗ zotlerie | 


zugunſten des Kaiſerin An 


zur Belämpfung der ee im Dentſchen 


Ziehung am 14. und 15. März 1918. 


5618 Geldgewinne im 


150000 


‚Arien Sprechmaſchinen 


wit eingebaut. Holz⸗Keſonanztrichtee. 


Bon Belnften Formen bis zu großen Schrankt⸗ 
Salsnapparaten vorrät 8 


N Ein Boten Muſterapparate 4 Wie 
w: Kofler und Piech⸗Apparate. 


rn 
in 


Bringen meine 


Preußiſche Monarchie 


iguſte Viktoria⸗Hauſes 


1 von 


edes Heim N 


N RETTEN 
2 TR 
X es 
——.— — — — nennen — — — — ng 


ur». 


Mark 


* bar ohne Abzug zahlbar! * 


Gewinn⸗ Plan: 
Morgen gewährt, vorausgeſetzt, daß mindeſtens geerntet und |y Hauptgewinn 60 000 Mt. 
geliefert werden: Gewinn 3 30 000 Mk. 
Kübſen und Mohn 1½ Ztr. Gewinn e e 10 000 Mt. 
Seikhatter un Sei ; i Morgen: 5 Gewinne zu 1000 Mt. .. 5000 Mt. 
5 10 Gewinne zu 500 Mk. . 5 000 Mt. 


Für jeden weiteren Doppelzentner, der vom ha der Ans 50 Gewinne zu 100 Mt. 5 000 M. 


baufläche, durchſchnittlich gerechnet, abgeliefert wird, werden 


r 


100 Gewinne zu 500 Mk. 5 5 000 Mit. 
für Leindotter und Senf Mk. 25.—, für Mohn und Rübſen 550 Gewinne zu 10 Mk. =, 8 5 500 Mk. 
Mk. 88.— außer dem geſetzlichen Höchſtpreis gewährt, jedoch 4 4900 Gewinne zu 5 Mk. 2. 85 24 500 Mk. 


darf die Geſamtzulage für den ha der Anbaufläche durch⸗ 5618 Wewinne dog. 


ſchnittlich gerechnet Mk. 200.— nicht überſteigen. 


er. 8 
Su nn ar. 


Die Ausfaatloften find ſehr gering. 

Alle Auskünfte über Anbauverträge, Saatbezug, Kultur⸗ 
maßnahmen uſw. werden durch die Landwirtſchaftskammer 

für die Provinz Weſtpreußen, Danzig, Abt. für Oelfrucht⸗ 

bau, oder durch die Kreiskommiſſionäre erteilt. 


Königliche Neidtinenhänichule Grandenz. 


Beginn eines neuen Baar 3 (Klafle IV) Oſtern 1918. 
Eintrittsbebingungen: gute Vo 
3 Jahre Werkſtattstätigkeit. 
Far Kriegsverletzte beſondere Vergünſtigungen. 
nmelbungen werden bis 15. März angenommen. 
Nähere Auskunft erteilt toftenlos 


ſchließt 


Aubauverträge für Sommerölfrüchte. 


7 en le Leindotter, Mohn und 
werden außer den lohnenden Abnahme⸗ 
Selen lächenzulagen, für „ 
Senf außerdem eine Druſchprämie 
gewährt, Der Bezug von alle für die Anbauer wird vers 
itt 


FJür die Stefige Gegend kann befonders der Anbau von 
Sommerrübſen und Schließmohn für beſſere Böden, 
Senf und Leindotter für leichtere Böden 
empfohlen werden. 


Näheres durch den unterzeichneten Kommiſſionär des Kriegs⸗ 


Getreidehandelsgenoſſenſchaft Thorn 
e. G. m. b. H. 


Me , Nel 
fene 
kon, Fe 


m puma Quali t 
ſowie ale ten. . 


ausſchuſſes. 


EEE eee ele 
der deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen, Geſell⸗ 


Die 


ſofort heſer 
Lum. Vadim. Riederlage e beſchränkter Haftung zu Danzig ver⸗ 
- „Union“, Unfauf und Bertauf von Findfichem 


Aude 1 Thorn, 


Aadſahren n mit 7715 1 
Wei lenerfag) erlaubt 


1 auf jedes Rad! 

5 beurteilt Die Be 

detſungen And fehr befri 
4 

5 1 üsgefaten S. S hr 


Grundbeſttz in der Provinz Weitpreußen, 

Gefl. Angebote und Anfragen ſind zu richten an: 

die deutſche Bauernbank, G. m. b. 9. 
zu Danzig, 


Gemeinnützige e Krebsmarkt 7/8, 
(R n 


Für Scheuerzwecke empfiehlt 


geeignetes 
Schenermittel, 


das Pfund 40 Pfa. 


m Sopelen: 


in allen e 19 en Geſchmack 


60 Sufhoan en, 


ws erne und went „ A. Krämer ea, eppelinfir. i 

55 fa“ Battungen, 5 he Mufter und I, de dr. J. M. Wendisch Nacht, 

Nee Batz . || ou 
naß tune. Berlin. dtiſcher Markl 


er bar Held heaucht 


In belle Fenferhitt- «Erfah Alte Schmuckſachen, 


dd bobs i 
En (otore n herders bien Mengen zig ö , fehreibe dire an bre e Aae e en 
ui 1 1 
Britz Albatas at K. Liedtke, Danzig, SR Pleiſen. un Feibuse 5 
Paradiesgaſſe 8— Brückenſtr. 14, Tel, 381. 


. Markt 14. 


\ 


1 nung und mindeſtens N 


der Direktor. 9 


der Sriegänusfchf füt dele ind Zee, Berl 


8 
= 
8 


ant offeriert an Selbft 


inſchließlich Neichsft f, tgebüi d Lift 
Loſe zn 3 Mk. eine 50 9 none 20 Pl. Wehe, 5 


Beſtellungen erfolgen am deſten a 5 Abſchnitt einer Poſtanweiſung, bie 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief it. 


Dombrowski, nal, yreuk. Lollerie⸗Einnehner, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke nn — —— 842. 


E Cinſegnaugsgeſchenke 22 = | 4 
5 Gold- und Silberwaren. 


infe 5 Ahr fene Hufe 


Infolge Erſparung der Ladenmiete 
du ſehr billige Preiſe! uw 


1 e 


(am altitü dtiſchen Markt). 
s 88885 8 8 8888885 


Briefumfchläge 


für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Thorn, Katharinenſtraße 4 


bin 
ach: 


16 


4 


8 


=> 


inhfioaten- | 
Augebol. 


Raſierapparate, 

Raſierklingen und Meſſer, 
Haarſchneldemaſchinen, 
Taſchenmeſſer ſegl. Art, 
Armeemeller, Dolche und Stiltets, 
Tafelmeſſer, Gabeln und Löffel, 
Küchen Brot und Schlachtmeſſer, 
Scheren, ſowie alle anderen Artikel, 
Muſterdutzend gegen Nachnahme. 

Vertreter geſucht. 


verbraucher 


B. Stiller, 


Thorn⸗Mocker, Teleph. 271. 


Rollen, 
Kloben, 
Knüppel, 
Breunſchwarten, e 


wage preiswert abzugeben. N 


e e a Anl 


Anfichtstaren dil kinrichtung, Glesfhnänke, ” 
Glasanffähe f. Lembke 


Sortiert in Liebesſerien. Köpfen, 
uſw zu kaufen geſucht. 


Barmen, Abir Wld 5 
EEE 8 gi 7 5 


Blumen, Landſch.e, Geburtst e, Oſter⸗ u 
Pfingſikarten. gute 10 Pfg.⸗Karte, nur 
reizende Neuheiten, 100 Stück 3,50 Mk., 
gratis ein Liebesbrleſſteller. 

M. Paetzmann, Berlin 126, 


Angermünderſtraße 9. ſchäftsſtelle der Be 


Angebote unter O. 564 an die Ger 


i Sprechmaſch Br 


von 20 bis 25 
Thorn, 


ee, 


22 ee, 
ene Erlösung 
2 4 Ir Jeden istunser ' 
ona 
Es 3 e 3 
945 Aursl-Poten? an gu. 


97 Ohne fee. 
* One Summen, 
Ohne Schenkelriemen, 
Konkurtsr2los dastehendL_ 
verengen Sie gratis Prospekt 
Die Erfinder:G&EBn S G 
Wsserkochen(iJörttembö) Na U 
Württemberg, 


—— nenn nn ne 


Rückgrat - 
ver Krümmung 
3 


hehe Schultern u. 
Hüften bokäm; ft 
mit grobem Er- 
folgebeiErwach- 
senen u. Kindern 

der verstellbare 


heradshalter 
| 5 „Systemhaag" 
2 Proisgekrönt 


vor Nachahm. 17. Interne tl. 

wird gewarnt. Aerate- Kong 

Reichhaltige Broschüre gegen 
Einsendung von 1.00 Mk. 


Franz Menzel 
Köuigsberg J. Pr. 26. 
Augustastraße Nr. &. 
Sg 
Brotiige Hausfrauen 
boten dir Gamilten-Acttfehrift 


Deutſche 


oden-Zeltung 


— 


15 


ran! 
2 on Snltie me untbertrofen 7 
2 reis diertrhdbrüch = 
2 1 Mk. 80 Pfg. = 
= ders lebt Zumdandlung 5 
2 oder Boromtals & 
a Brodeefte vorn 2 
Verlag Otto Beger 5 
2 Leipzig, Namcusfng 18. DS 
eee 


Sümſliche 


Kleeſämereien 


und 


Seradella 


kaufen 


J. Loga & 00., 


bert ua 185. 


"onfrey- Wurzeln, 


ungeihnitten, 5 große Poſten 
Weidemann, Doberan, Roſtockerſtraße 18. 


CCC ELENA HETETERNON, 


Alte unbrauchbare 


Druch 


ait zur: feſtgeſetzten Höchſtprelſe 


zu 1,75 Mark pro Kilo. 


Alex Beil. 


EFFECT 


Landwiriſchaft 


rgen in der Nähe von 
am liebſten in Stewken, zu 


kaufen geſucht. 


gebraucht, 


D 


Angebote unter R. 567 an dle Ge⸗ 


Er 1 der „Preſſe 


aber gut erhalten, 2 von 
Rrivat an kaufen geſucht 


Angabe dee Jabel ts, Akers u. Preiſes 


[unter V. U. 


248 an Hassenstein & 


Vogler, 2. K. anleger . 1. Pr., erb. 


) 
— In ıt erhaltenen berge, 


1 ähticz, 1 Wage mil erich 


zu kaufen gefischt, Angebote u. L.. 
an die Ge eitnäfraftele e v We eife“ € erbeten. 


Gebrauches Eophe 


zu kauen gilurbt Angebote unter G. 


55 a- 587 0 . Wejdä iiteltelfe der Pre Het. 
‚Akfenmagpe oder Sama 
zu kaufen 0 5 


Angebote mit Preis unter P. 595 
an die an die Geichäftsftelle dar „Preſſe“. 


Sue fir meine "Fadrit gebrauchte, 


gut erhaltene 
dung. 


Wandbelle 


E. Pohl. deln 18 


Eugen Thormann, 0. 5 Side f für zwei Pferde 


leich 1 Dei Hung. 


b. „Sernfprecper 6 breche 


Lose 
ner Pferde⸗Lotterle, Ziehung 
2 kr 57 0 12. April, 50:2 Gewinne 
in Befamidetrage von 70000 Mask 
auptgew. im Werte von 10 000 DEN 
zu Neben bel 
Dombrowski, 
königlicher Volterſe⸗Einnehmer, 
Ruibarinenfizoße 1, G, Wjihehuaptehh 
Sierulo. 809 g 


Angebote mit 


Bekauntmachung. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt 
wegen der monatlichen Kaſſen⸗ 
repiſion Dienstag den 26. d. Mts. 
e und Mittwoch den 
d. Mts. vormittags bis 11 Uhr 
für das Publikum geſchloſſen. 
Der Magiſtrat. 


Tanz- 
Unterricht. 


Nach Oſtern halte ich in Thorn einen 


Tanzkurſus 


für Erwachſene ab und erditte An⸗ 
meldungen nach Poſen, Theaterſtraße 3. | 


Elise Funk, 


Ballettmeiſterinn. 
Ausscheiden und e 


Habe die Vert retung zum Wieder⸗ 
verkauf der ſehr bewährten | 


Herre'ſchen 
Faſerkitt⸗ Aetemaſſe 


übernommen: für Dichten aller 
Papp⸗, Ziegels u. Wellblechdächer, 
Hiebel⸗, Schornſtein⸗ und Licht⸗ 
ſchachtanſchlüſſe, Dachrinnen, Ab⸗ 
jallrohre, Waſſer⸗ u. Kloſetthecken; 
Kitten von Oberlichten, Frühbeet⸗ 
und Treibhausfenſtern; Kleben von 
Linoleum, Schuhſohlen u. ſ. w. 
Verkauf findet von 5 Kg. an ſtatt. 
Anleitung zur Verwendung der 
eee wird bereit⸗ 
willigſt erteilt. 


. Biernacki, 


Shorm-Moder, n 111. 
Telephon Nr. 1051 


Se verlieh, derkobr und 
verheiratet man ih? 


Jede Kunſt will gelehrt fein, a. d. 
Kut zu heiraten! Einziges Lehrbuch 
a. d. Gebiete! Pr. 1,50 Mk., Nachn. 
80 Pfennig mehr. 


Versandhaus A. Hartung, 


eee Be 1 a1. 


Stelenengebee N ] 


Steuererklärungsbuch. Zug PTR er 
ee er Malt def chelichen Geitfägen fir Die ritige ax . . : f l. Aan fue, 
2 sführlichen Seitjägen für bie richtige Be- 5 = h ur f, r 
ae ae eus sischer Ho geit Audi dul, 
der Kaufmannſchaft von Berlin. Teleph. 944. Culmer Chauſſee 53. Teleph. 5 Meldereiter 
Allgemeine Ausgabe T. 320 zu 1.80 Mk., und das beliebte 
Ausgabe T 321 für ländliche Berhältuiſſe zu 1.80 Mt. VVV Gefangs- 
nn Große Mintir- u. Somitien-Barfteltung. f aan Lan pnen 
Warenumſatz Steuerbuch. Das große Weltſtadtrogramm. f Ajmano. 
Neun le ten ene nn J 1400 auf⸗ Neu! . Neu! RR Außerdem: 
15 i ar empeigejeges vom uni m aus⸗ 2 N 13 2 
e a ne 1 MM FAN Sünftlerhongert, 


Bir 10575 1055 m April b. gs. an 


LTR 


auch Kriegsbeſchädigten. 
Nur ſchriftliche Bewerbungen mit An⸗ 
gaben der Jeuſſch che. 


Dentiche Bank 5 


2 an 8 RS 
Inforins, Zil⸗ 
Damenſchneider 


Rellt von ſofort ein 


Friedrich Hecktor. 
Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung bei 


Gebr. Schiller, Malermfir., , 


Kleine Marktſiraße 9. 


Accent 


findet Fa Be ji fofort | 99 
oder {päter eine Stelle. Sıhulabgangs- | 5 
gengnis ift del der Meldung vorzulegen. | & 


K. Benbramshl e Buchdruckerei, va 


Thorn, 


Für mein Elſenwarengeſchäft ſuche ich 


einen 


Lehrling 


at guter Schulbildung. 


Paul Tarrey. 


um 1. April 1918 ſuchen wir 


Schlosserlehrlinge, 
Aehellehrlinge 
Sormeriehtlinge, 
Simieriehtlinge 


bei freler Koſt 600 5 in der 


E. Drewitz, f 


G. m. b. 9 H., 


Maſchinenſabrik, Thorn. 
Zwei Malerlehrlinge 


können ſofort eintreten del 
Biernacki, Malermeiſter, 
Tboln⸗Mocker. Graudenzerſtr. 111. 


Wir ſuchen als Heizer ſofort geſucht. 


i Auffcher für Sahnexpedilion, 
kinen Arbeiter, 
1 Wächter, auch Sriegsbeſchüd. 


‚„Dieg"»Belroleum-Gefeitichajt, für täglich bis 3 Uhr mit Bervfte ung 4. 18 ein Fr. Strehlau 
8 Tonkanla lage Thorn⸗Mocker. I ver langt. Schuhmacherſtraße 1, N: 9 Araberſtraße 4. ; 


wird in 83 (Belaſtungs ausgleich) der Beginn der Sperrzeit für von 1—3 


re an elektriſcher Kraft über das zuläſſige Maß nicht ur l 
n { 4 
"Tiger von 2. deen 108, | chwarzer 
Der Magiſtrat. Der Vertrauensmann. a 
Stachowitz. Asch. van Perlstein. | Sonntag den 24. Februar 1918, mittags 1-8 Uhr: 
1 


zum fofortigen oder fpäteren Eintritt 15 


Städt. Kriegsspeiſehaus, Anperläffnen | ea tt, = zum Tofostigen Antritt geſucht. Empfehle: geſunde Amme. Thorn, Schußmacherſtr. 18. . 
Stiller. Tharne Nocker Suche: Wirtin, Stützen Köchin, ß ehle di de: wer 
De a Zumal . anffändiges „Stuben. u. Alteinmädchen, mpichle nud ſuche: Suben 
dd 61 ſowie Landmädchen und Knechte. ice 15 alles. 
U 1 Emm Nitschmann, rie Schwandt, ER; 
für den ganzen Tag fofort oder ſpäter gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, gewerbanthine Seltene 
geſucht. Kozielecki. Baderſtr. 20, 2. Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. Thorn III, e & 


Finschrünkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit. Artushof. 


In Abänderung der Ortsvorſchriften vom 5. Dezember 1917 Sonntag den 24. Buhr: 1918, Mafe!] BEB us‘ k. 
lekt t bi ter 430 600 nachm. Von 71 3 
5 59 tore bis auf weiteres von nachm. auf nachm. 1 0 152 12 5 Um terh leu iR SSmE sik. 


Mit der Verlängerung der Benutzungsdauer darf jedoch ein —— 


Sountag den 24. 


Holzbedarf für das Feldheer = Calel-usſk, === 


n. Montag, 25. 2. 18: 8 
8 5 abends von 6-10 Uhr: 9 ni 5 = 
im Bereich des 17. Armeekorhs. TE I 5 140 = 
Der Holzbedarf für das Feldheer für die Monate April⸗ RE 5 Ibend- Lonzert. RR 8 Kit f 
Mai wird hiermit ausgeſchrieben. Zu liefern ſind rund ll ein 11 b. a“ 
40 000 ebm Schnitlmaterial und zwar: Bretter, Kants . 5 5 
hölzer, Bohlen, Latten uſw. Die Unternehmer und Händler Auftreten ‚ber, i 
des Korpsbezirks werden erſucht, Angebote ſofort bei 5 erſtklaſſigſten 
Holzbeſchaffungsſtelle der ſtellv. Intendantur 17. A.⸗K Sonntag den 24. an 1918: 8 ſinſt 225 
Danzig, Promenade 2, einzureichen. Schlußtermin dafür if = 0 9 1 a & 
A + 1 755 0777 


Ber an, Der Site sit 5 1. dennen nu] Großes ent fe. DK 
tl. Hall Esther, 


die Ausführung der Arbeiten find die von der Kriegsroh⸗ 5 5 9 

ſtoffabteilung Berlin feſtgeſetzten Lieferungsvorſchriften maß⸗ ee Hochachtungsvoll G. 8 1 id. i 

gebend. Verdingungsunterlagen (Angebotsformulare, Liefer⸗ 0 Snrend. Dpernfängerin. 

vorſchriften und Verzeichnis der benötigten Einzelmengen) = 2 5 1 Tag Tell 

werden koſtenlos von vorgenannter Holzbeſchaffungsſtelle ab⸗ —— TIVoli. — ae 
Al. Any fuel, 

Vortrags künſtlerin. 


tl. ach Tamara, 


5 . Sonntag den 24. Februar: 
Da nzig den 21. Februar 1918. ; 3 


Stellv. Intendantur 17. A.⸗K. Großes . 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. Ende 10 Uhr. 


bei den Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Preis 1.80 Mark. 


Anfang 1 4 Ahr, 
Montag 7 Ahr, f 


Tan zloubrette. Komiker. 


Ady Frank-Nielsen, 


Etederſär gerin. 
Hurra! Die 4 Schmetterlinge. 
LS Gore Das neue Februar Brogramm. 


Außerdem 2 Schlager⸗Burlesken: 


Gin grober hien. 9, dieſe Rangen. 


Rita Heinrichs, Felix Grüm, 
Zu beziehen durch en 


C. Dambromsht’fche Zuchdruckerei i in Thorn, f 


Katharinenſtraße 4. 


Ende 10 übe, 


Prelſe der Plätze: 
1. Platz 1.50 Mark, 

2. Plaß 1.00 Mark, 

5. Platz 0,75 Mark. : 
Vorverkauf in der Buchhandlung 

| Walter bambeck, Breiteſtraße 


Die Direktion. 8 


Arbon und Lissa, 


Ortainal⸗Duett 


Metropol-Theater, 


Friedrichſtraße. 


Yen Licht entgegen! 


Waohltätigkeits⸗Filmporſtellung 


unter der Schirmherrſchaft Sr. Exzellenz des Gouverneurs 
der Feſtung Thorn Herrn Generalleutnant Broslus 


zum beſten der Kriegsblindenfürſorge. 
Eröffnungsvorſtellung 
am Dienstag den 25. Februar. nachmittags 4 Uhr, 


verbunden mit 
einem einleitenden Vortrage über das 


Sanitätshundeweſen. 


Eintrittskarten an der Kaſſe des F 
am Dienstag nachmittags von 3 Uhr a 

Der Film bleibt bis zum Hen den 28. Fe 
bruar in Thorn. 


Schwank in Akt. Burleste 1 Akt. 


Ordentlichen 


Aalbulſchen 


oder 


Aalfmäbchen 


ſtellen ſofort ein 


Gebr. Fichert, 


G. m. b. 5., Schloßſtrahe 7. 


Tüngere ‚ Buborbeiteril 


von ſofort geſucht. en: 


Heeg Mel 


Anfang 4 Uhr. — Anfang 4 Uhr. 
Nur frühes Kommen ſichert Platz! 
Dir.: Frau Paul Goldler. 


1 Suimer r eimer 1 1 
Großes Kunſtlraftprogramm. "" 


Sontiag den 24. Februar 1918. Anfang der Vorſt. 4, Uhr. 
Rleſen⸗Erfolg. Bomben Erfolg. 


Großer Ausbrecheralt Menne Wilm. 


Sprengen und knacken einer 15 Meter langen Kette. Ketien und 

Schlöſſer können mitgebracht werden. Wilm wurde 1912 auf die 

Probe geſtellt und brach in einer Nacht, nachdem er alle Hinderniſſe 

ſchwerſter Art überwand, aus der berüchtigten Peter⸗Paulsſeſtung in 
Petersburg aus. 


dr Mie dagewesen! > Sy tem 5 Ne 
e erkelſtündchen 
Richter Lynch, women du lad mit guter 8 fofost geſuch. 
Marc Van den Guden, 5 tend Mise 
Wiliy Schulz, Komiker und Humoriſt. 


Färberet. dem. eee 
charles und Fredy, Kettenakt. = 10 en sr 08 
Fred Fred das Untkum. ag Kl Ol, 
* Felix Sorger, Humoriſt. im end 1 
5 


Dort muß man ee 
ingo num um ung 1 


li, Uke und Ude Till, = Frau Mater Scheri#ß 

moderne Pfer⸗Handakrobaten Vollt Straitarbeit ber Gegenwart. Bitcherftraße 8 
oni Adoffi, Vortragsſoubrette, Tic Tolldes, Unberl. 
Dienſtmädchen 


nach Mainz für 1. März geſucht. 
b Mellienſirage 88, 1 T. 


Arbeiter | Buserläfgen Mm 1 ee 


Schützenhaus Lichtspiele. 


Nur einmalige Vorführung. TE 
Sonntag den 24, Februar: 


Das Bacchanal des Todes. n. 
Ang Vaterland, ans teure. An 


ſotvie die anderen Kunſtkräſte. 


Neu! 


Neu! 


An der Weſtlüſte Norwegens. geſucht. 1 wacht. ed. Ein Aufwarſemäßchen 
e e Arbeiter hel. Sushi | "rennen 
Anfang 1½ Uhr rdenilſches 1 

— Stileunohehung Bol * bis N Alt, — ‚werden eingeftellt. Bahnhofitraße 4. auch Au, der mit 10 von fofort „ 5 
r eizung beſcheid weiß bevorzu ofor . 

N | Fler, A e ee Sa ee 

Ordentlicher, zunerläffiner 0 Frauen zum f el I EN Kräftigen Dertönferin 1 een ee 1 5 
ſtellt ein andwittin, Stuben en, 4 00 175 

iht e Eee 


ſtellt ein 9 Sta 
— Rudolf Asch. Arheitöhn ſſcher eh Thorn. mer Sncuffee 1 5 e 1. 


gewerbsmäßiger Stetenpermillet 67. 


Bacheſtraße 4. 
welcher zugleich Mor ſierſtelle Halt, 


Aufwartung kann, bei freier Wohnung ſtellt vom 1, 


